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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 6. Oktober. 
Ein gründlich ene Vertheidigungs⸗ 
verſuch. 


„Wir haben neulich auf das wohlverdiente Lob 
hingewieſen, welches der „Nationalzeitung“ in 
Anerkennung ihrer vollzogenen Rechtsſchwenkung 
von der gouvernementalen „Nord d. Allg. Ztg.“ 
gezollt worden iſt, ein Lob, welches natürli 
gleich einen Tadel ihrer eigenen Vergangenheit be⸗ 
deutete. Die „Nationalztg.“ ſcheint nun das Gefühl 
gehabt zu haben, daß ſie ſich dieſer Lobſprüche doch 
‚einigermaßen erwehren müſſe. Daher unternimmt fie 
es, wenn auch etwas ſpät, in ihrer letzten uns vorliegen⸗ 
den Morgennummer ihre frühere Haltung nach rechts 
und ihre jetzige Haltung nach links 


überſchriebenen Artikel zu vertheidigen. 


Discuſſion zu erſetzen im Stande wäre, dann wäre 

der „Nationalztg.“ dieſer Verſuch wohl auch ge⸗ 
lungen. Aber damit kommt man in der öffentlichen 
Debatte doch bei weitem nicht aus. 

1 Der „Nordd. Allg. Ztg.“ antwortet die „Nat.⸗ 

Ztg.“ folgendes: 

| chlüge die Regierung wieder Bahnen ein, wie in 

den Jahren 1880 bis 1883, jo würden wir fie gerade ſo 

hekämpfen, wie damals. Es war das die Zeit, als Herr 

Adolph Wagner als angeblich eingeweihter 


„Patrimonium der Enterbten“ das Stichwort einer 


Frieden nicht viel weniger gefährlich erſchien, denn die 
ſocialdemokratiſche; es war die Periode der ungemeſſenen 


yſtems; es war zugleich die 
uf den Einfluß der Volksvertretung durch Projecte 
wie das der zweijährigen Etats. In dieſen Beziehungen 
iſt ſeit längerer Zeit eine A 
eingetreten. Die ſocialpolitiſchen Pläne werden unver? 
leichlich ruhiger und maßvoller betrieben, dergeſtalt, 
Daß die grundſätzlichen Gegner derſelben jetzt Ba die 


Welch ein U gelind gejagt, 
chem Optimismus! Alſo ein Aenderung zum 
ſſeren ſoll eingetreten fein ſeit 1883? Steht 
nicht die Alters⸗ und Invalidenverſorgung jetzt 
jau jo auf der Tages ordnung wie damals? Hat 
be ig das Branntwein 


e „Nationalzeitung“ traut ihren Leſern wirk⸗ 
n ſo geringes Maß von Faſſunga vermögen zu, 
s wohl nirgends vorhanden ſein kann. Bis⸗ 
waren die meiſten Leute der Meinung, daß das 


„National = Beitung” 


e „Aenderung zum Beſſeren Und von 
bru des directen Steuer⸗ 
ſoll es ſtill geworden ſein? Zu⸗ 

chſt allerdings, weil die Volksvertretung 


zum Beſſeren vorhanden. 

Gegen die „Danziger Zeitung“ gewendet 
ſchreibt des weiteren die „National⸗Zeitung“: 

Das reactionäre Syſtem, ſo verſichert der Verfaſſer 


haften Leſern, greife immer drohender um ſich, und wer 

zicht 117 deutſch⸗freiſinnigen Fahne halte, der verlaſſe 
den Liberalismus treulos in der „Stunde ſchwer ſter 

Bedrängniß“. 

2. „Eine „Phraſe“ nennt dies die „National⸗ 

f Ben: Und doch muß fie gleich nad: 

her zugeben, daß Goßler Cultusminiſter iſt, 


den Schutz der Schule 
Miniſter des Innern iſt, deſſen Beſeitigung einſt 
ſelbſt Herr v. Bennigſen für unerläßlich erklärte. 
Sie hätte nur noch hinzufügen ſollen, daß dieſes 
Syſtem Puttkamer ſich mehr und mehr ver⸗ 
ſchärft. Zeugniſſe dafür, wenn es deren noch 
bedürfte, geben doch wahrlich auch die Erklärungen 
dieſes Miniſters bezüglich der Nothwendigkeit der Be⸗ 
eitigung des geheimen Wahlrechts, giebt doch 
ie häufige Anwendung des Nichtbeſtätigungsrechts 
communaler Beamten gerade gegen Anhänger 
oppoſitioneller Parteien! Man frage nur die 
Wähler im Lande, fie wiſſen ſicherlich mehr über 
dieſe Dinge, als die jetzige Redaction der „National⸗ 
zeitung“ zu wiſſen ſcheint. 6 
Alles in allem iſt der Verſuch des in Frage 
ſtehenden Blattes, die eigene, ſeit einer Aenderung 
in der inner⸗politiſchen Redaction eingetretene, erſt 
langſame, dann in immer ſchnelleres Tempo über⸗ 
gehende Schwenkung durch eine Beſſerung der 
egierungspolilik, vom liberalen Standpunkte 
aus betrachtet, zu erklären, vollſtändig miß⸗ 


entſchieden ſeceſſioniſch war, 


ertigt erklärte, auch niemals gelingen, nach⸗ 
zuweiſen, daß ſich andere Dinge geändert hätten, 
als ſie jelbit! 
„Der Liberalismus leidet heute nicht unter 
einer Unterdrückung, ſondern unter ſeiner eigenen 
chwäche“ — jagt die „National⸗Zeitung“ weiter. 


gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint 11 2 Mal mit Ausna 
für die Petitzeile oder deren 


zu⸗ 


hin in einem 
wiederum „zur liberalen eee e f 

enn 
N der noch dazu den Schein vornehmer 
Formen zu wahren ſucht, Gründe und ſachliche 


Interpret der 
Abſichten des Reichskanzlers auftreten konnte, als das 


en w öl Agitation war, die für den ſocialen d 


Verſprechungen hinſichtlich der Umwälzung des Steuer⸗ 
Periode der Angriffe 


Aenderung zum Beſſeren 


Wa 


geradezu 0 


national⸗gouvernementa 
vorſchlägt, wohl niemals die Hand bieten würden. 


Branntweinmonopol eine bei weitem ſchärfere 


keiten denkbar, 


ſeinen hoffentlich nicht allzu nervenſchwachen und ſchreck⸗ 


die 
wohl, allein mir fehlt der Glaube.“ Die ruſſiſche 
Zollpolitik, die in den ſiebenziger Jahren 1 1 c 


deſſen Amtsführung nicht die nöthige Gewähr für 
biete, daß Puttkamer 


ungen. Es wird der „Nationalzeitung“, die früher 
die dann die 
uſion mit Freuden begrüßte und für gerecht⸗ 


Iſt denn dem Blatte unbekannt, welche Mittel der 
inſchüchterung z. B. in den Provinzen angewandt 


oſtanſtalten des In⸗ un 
aum 20 3. — Die „Danziger 


werden gegen die Liberalen? Weiß es nicht, daß 
dieſes Syſtem jetzt blüht, wie wohl nie vorher? 
Freilich, nur zu oft leidet der Liberalismus an der 
eigenen Schwäche, aber in anderer Richtung, als die 
Nat.⸗Ztg.“ meint. Wenn die liberalen Bauern in 
Lauen urg ſo ſchwach geweſen wären, vor 
Herrn v. Bennigſen⸗Förder und deſſen Syſtem 
zurückzuweichen und ſich zu verſtecken, wie das ſo viele 
andere ſich noch dazu wer weiß wie in die Bruſt 
werfenden Leute thun, dann wäre es um ſie ge⸗ 
ſchehen geweſen. Folgte nur der ganze Liberalismus 
dieſem Beiſpiele, dann wäre es auch mit der 
Schwäche, die wir meinen, bald vorbei. Und 
gerade den „gemäßigte“ Mann hat heutzutage mehr 
wie je Veranlaſſung, entſchieden gegen das jetzige 
Syſtem Front zu machen. Die ſchlimmſten 
Gegner des Liberalismus ſind aber diejenigen, 
die ſich mit den gegenwärtigen Verhältniſſen, als 
ihnen gehört 


ie ee abfinden; und zu 1 
in 


5 10 emals liberale „Nationalzeitung“ 
erlin. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ hätte beſſer gethan, ſtatt mit 
ihren allzukühnen Schlußfolgerungen einen ſolch 
verfehlten Rechtfertigungsverſuch zu machen, unſere 
Fragen zu beantworten. Sie hatte ſich den Schein 
e als ſei ſie genau unterrichtet, erklärt, es 
ei authentiſch Ten daß „der maßgebende 
Grund der Fuſion in den Beſorgniſſen der 


leitenden Wahlagitatoren auf beiden Seiten in 


Betreff der Wahlen von 1884“ geweſen. Früher, 
als die „Nat.⸗Ztg.“ die Fuſion mit Freuden be⸗ 
grüßte, hat ſie ſicherlich nichts davon gewußt, und 
e e unſere Frage: woher weiß ſie 
as? 


Herr v. Bennigſen zurückgetreten iſt? 


Rechtsa 


We zudenz 
wahlen — zu einer ſolchen für den Liberalismus 


Das handelspolitiſche Verhältniß Deutſchlands zu 
Ruß land 


iſt nach anſcheinend authenliſchen Mittheilungen von 
dem Staatsſecretär v. Bötticher bei ſeinem Auf⸗ 


enthalt in Thorn in einer Weiſe behandelt worden, 


welche mancherlei Hoffnungen für die Zukunft er⸗ 

Bötticher ſoll für die 
commerziellen Beziehungen zu Rußland weſent⸗ 
liche Beſſerungen in nahe Ausſicht geſtellt haben. 
Es ſind wohl nur wenige handelspolitiſche Neuig⸗ 
) chem Maße wie dieſe 
Nachricht in den Kreiſen der deutſchen Export⸗ 


wecken könnte. Herr v. 


welche in glei 


induſtrien Befriedigung und Neubelebung des 


Unternehmergeiſtes hervorzurufen geeignet wären. 


Hat doch ſeit Jahren die ruſſiſche Zollpolitik, 
welcher die deutſche Abſperrungspolitik leider mit 
allzu gutem Rechte als nachahmenswerthes Muſter 
oder bequemer Vorwand diente, dem deutſchen 
Export faſt ununterbrochen ſchwere Wunden ge⸗ 
Ken und iſt doch das Verlangen nach einem 
riedlichen, auf einen längeren Zeitraum geſicherten 


Vertrags⸗Verhältniß mit Rußland nahezu in allen j 
exportirenden Gewerbzweigen Deutſchlands ganz 


beſonders lebhaft. 


Aber freilich drängt ſich bei den Worten des 


Herrn v. Bötticher unmittelbar die Reminiscenz an 
auſt'ſchen Worte auf: „Die Botſchaft hör' ich 


lich manche Erleichterung im Verkehr eintreten ließ, 


hat ſich, ſpeciell ſeit Beginn der zollpolitiſchen Um⸗ 
3 lieh 
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kehr im deutſchen Reiche, immer mehr 
vollſtändigen Prohibitivpolitik entwickelt. 
deshalb die Annahme nahe, daß man auch in Ru 

land von dem ſeit Jahren ey verfolgten 
Wege nur abgehen werde, wenn Deutſchland auch 


betreffs der Zollerleichterung mit einem guten Bei⸗ 


Pat vorangehen ſollte. er aber möchte bei den 
n unſerer Balgeleanebung herrſchenden Tendenzen 
auf einen ſolchen vollſtändigen Umſchwun an 
Inzwiſchen aher ſchickt ſich nach den neueſten Nach⸗ 
richten die ruſſiſche Regierung an, abermals gegen die 
deutſche Concurrenz in der Eiſ 
Erſchwerungen einzuführen. 


Die von der 


ruſſiſchen Regierung projectirte Zollerhöhung 
auf Roheiſen um 25 Procent ſoll, wie ge⸗ 
meldet, im November im Reichsrath zur Beſchluß⸗ 
faſſung, d. h. doch wohl nach ruſſiſchen Begriffen: 
zur Annahme kommen. Zu derſelben Zeit, wo der 


deutſche Staatsſecretär Herr von Bötticher in der 


ihm eigenen verſöhnlichen Weiſe eine Beſſerung der 


commerziellen Beziehungen zu Rußland in Ausſicht 


ſtellt, plant man ſomit in Petersburg offen eine 


weitere Verſchlechterung. 
nicht endlich die Erkenntniß Bahn brechen, daß man 


mit allen Abſperrungsmaßregeln im eigenen Lande 


nichts Anderes erreicht, als das Ausland zu ähn⸗ 


lichen Maßregeln anzutreiben, und daß die Möglich⸗ 


keit einer Beſſerung der handelspolitiſchen Situation, 


ſoweit ſolche heute überhaupt noch möglich erſcheint, 


vor Allem davon abhängig iſt, daß man im eigenen 
Lande mit Verkehrserleichterungen Ernſt macht? 


me von Sonntag Abend und Montag früh. — 
Auslandes angenommen. — Prei 


Die von uns gleichfalls richtig geitellte 3 
Mythe von dem „Generalgewaltigen“ Richter 
hat mittlerweile auch ſchon ein bervorragender frei⸗ 
ſinniger Parlamentarier mit treffendem Spott ge⸗ 
kennzeichnet (vergl. in der heutigen Morgenausgabe). 
Die „Nationalztg.“ hat aber ihre fälſchlichen 
Angaben hierüber nicht zurückgenommen, auch auf 
die Frage geſchwiegen, weshal 


denn ſeiner Zeit ſi 
tellt es zuletzt als Auf 


bei den letzten Reichstags 5 


Itmörberigen dont, nie fe Dis | 5 
gewordene „Nationalztg.“ 


eninduſtrie neue 


Sollte ſich nach dieſer neuen Erfahrung doch ech 


macht in Bulgarien trübe Erfahrungen. 


eis pro Quarta 


Zum Militäräternat. 


leber die Frage des militäriſchen Aeternats 
die „Kreuzztg.“ heute einige Bemerkungen der 
Conſ. Corr.“ wieder, welche es als nicht zweifel⸗ 
bezeichnet, daß die Conſervativen ſich angelegen 
n laſſen müſſen, die Heereseinrichtung dem Streite 
der Parteien zu entziehen. Wenn das wirklich er⸗ 
forderlich und nationale Politik iſt, ſo müſſe doch 
vor allem der Militäretat ſelbſt dem Streite der 
Parteien entzogen werden. Die „Conſ. Corr.“ iſt 
übrigens vorſichtig genug, ſich auf die Erklärung 
zu beſchränken, daß die dauernde Feſtſtellung der 
RN Bot derjenigen von Fall zu Fall grund⸗ 
1 vorzuziehen ſei, fügt aber hinzu, was der 
eichstag thun werde, falls wirklich die angekün⸗ 
digte Vorlage kommen ſollte, wiſſe ſie nicht. Es 
iſt kaum denkbar, daß der Reichskanzler bei der 
gegenwärtigen Zuſammenſetzung des Reichstags an 
die Möglichkeit glauben ſollte, der Reichstag würde 
das ihm verfaſſungsmäßig zuſtehende Recht der 
Mitwirkung bei der Feſtſetzung der Präſenzziffer 
preisgeben. 


Die Bulgarenfrage. 
Wenn die regierungsfreundliche Preſſe in ihrer 
genheit gegenüber der 
ruſſiſchen Politik in Bulgarien 
mer an der bekannten Taktik des Vogel 
feſthält, ſo hat ſie ihre Rechnung ohne den 
„ h. ohne das „Peters b. Journal“, das 
Organ der kuſſiſchen Reichskanzlei 
Mit den weiſen Vorbehalten, als ob 
Kaulbars auf eigene Hand in Bul⸗ 
gen die proviſoriſche Regierung wühle, 
ch den neueſten, heute Morgen telegraphiſch 
lien heraus fordernden Auslaſſungen des 
„Journ.“ vorbei. Die proviſoriſche Regie⸗ 
d da als eine „Bande von Agitatoren“ 
„ welche die Gewalt in Händen habe und 
uche und der man die Zuſammenberufung 
ler nicht anvertrauen könne. 
ie „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt nun heute 
i Auslaſſung: 
n die „Köln. Ztg.“ an dieſen Entſchluß des 
1 75 (da8 Land zu bereiſen) Befürchtungen 


7 
Hr 
115 


2 


Occupation Bulgariens zurückzukommen. Natürlich 
richtet ſie ihre Pfeile nicht gegen die ruſſiſche Re⸗ 
ierung, ſondern gegen die Panſlaviſten, indem 
ie darauf aufmerkſam macht, wie fragwürdig eine 
ſolche Maßregel für das Intereſſe des Occupirenden 
u ſein pflege. Sie deutet allerdings an, daß auch 
rwägungen anderweiter Natur obwalten, welche 
gegen eine Occupation ſprechen, aber ſie überläßt 
es der öſterreichiſchen Preſſe, dieſen Erwägungen 
Ausdruck zu geben. 

Die Berliner „Pol. Nachrichten“ raiſonniren 
zwar wieder auf „unſere oppoſitionell demago⸗ 
giſchen Preßorgane, welche aus bloßem Hang zum 
Senſationellen mit den überreizten Leidenſchaften 
des großen Haufens in Sofia liebäugeln und mit 
ſchadenfroher Miene von den Schwierigkeiten, denen 
die ruſſiſche Action begegnet, Kenntniß nehmen“; 
in derſelben Nummer aber conſtatirt das officiöſe 
an: 

Der rufſiſche Bevollmächtigte General v. Kaulbars 
Die Art und 
Weiſe ſeines Auftretens hat die nationalen Leiden⸗ 
ſchaften entfacht, ſtatt fie zu beruhigen. Unter ſolchen 
Umſtänden erſcheint die Möglichkeit weiterer Zwiſchen⸗ 
fälle nicht ausgeſchloſſen. . 

Etwas anderes hat die freiſinnige Preſſe auch 
nicht geſagt und doch wird fie von der officiöſe 
Stimmungsmache friedensſtöreriſch geſcholten. 
Höchſt überraſchend iſt die Meldung von der 


Beſtellungen werden in der Expedition Ketterha 
5 8 [ 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate 
Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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Abend⸗Ausgabe. 


tolten 


1886. 


Reife Churchill's nach Berlin. 

Dieſe auffällige Meldung hat freilich in den 
Spalten des „Reichsanzeigers“, obgleich es ſich um 
eine Nachricht des Wolff ſchen le Po ſgt 
handelt, keine Aufnahme gefunden. Die „Bolt fügt 
der Nachricht die Bemerkung hinzu: „Wie, wir 
hören, iſt bier von dieſer Reiſe nichts bekannt.“ Ob 
die Nachricht wirklich irrthümlich iſt, oder ob man 
ſich hier nur den Schein geben will, nichts davon 
zu wiſſen, wird ſich ja bald berausſtellen. Der 
Hohn, mit dem eine gewiſſe Preſſe die Rede 
Cburchill's in Dartford aufgenommen hat, verräth 
mehr Neigung zur Liebedienerei gegen Rußland als 
Einſicht in die politiſchen Strömungen in England. 
Daß die Grundſätze, welche Churchill in ſeiner Rede 
vertreten hat, von den engliſchen Regierungen der 
letzten Jahrzehnte nicht überall befolgt worden ſind, 
hätte man auch ohne die ironiſchen Bemerkungen 
des „Pet. Journ.“ gewußt, welche in der Wendung, 
die Rede Churchill's ſei ermuthigend für die Ir⸗ 
länder und Hindus, ſich Gn einer nicht mißzuver⸗ 
ſtehenden Drohung gegen England zuſpitzen. 

Noch eine andere Ueberraſchung ſcheint 
ſich vorzubereiten. Der Konſtantinopeler Correſpon⸗ 
dent der „Times“ meldet nämlich unterm 2. d.: 
In gewiſſen hieſigen amtlichen Kreiſen iſt das 
überraſchende Gerücht verbreitet, daß ein Project zur 

Herſtellung einer bulgariſchen Republik 

nach dem Muſter der Schweizer Republik im 
Gange iſt, und daß eine Conföderatlon folgen 
wird. Der in ſolcher Weiſe geſchaffene neue Staat 
ſoll unter die Garantie der Signatarmächte des 
Berliner Vertrages geſtellt werden, und zwar in 
Betreff ſeiner Neutralität und ſeines Schutzes 
gegen die ungehörige Einmiſchung oder dem über⸗ 
wiegenden Geſaß irgend einer auswärtigen Macht, 
womit den Gefahren und Intriguen ein Ende be⸗ 
reitet werden würde, die bei einem fremden 
Herrſcher unter der Suzeränetät der Pforte unver⸗ 
meidlich find, 

Die Pforte ſoll keine Abneigung gegen eine 
ſolche Löſung des Dilemmas haben, wenn zuer 
für alle Intereſſen, die des Schutzes gegen ſchließ⸗ 
liche Angriffe bedürfen a ausdrücklich Für⸗ 
ſorge getroffen wird. — Es muß freilich dahin⸗ 
geſtellt bleiben, was hieran richtig iſt. 

Ein Complott der Zankowiſten 
iſt am 4. Oktober, wie der Correſpondent der 


„Frankf. Ztg.“ aus lauterſter Quelle erfährt, von der 


Regierung entdeckt worden. Die Zankowiſten 
follten daſſelbe behufs Verhaftung und zum Sturz 


der Regentſchaft geplant batten. Sie wollten die 1 
f Mactdene De alte . Sofia verſammelt ſind. 
zur Ausführung dingen und erbaten Unterſtützung 


vom General Kaulbars, der ſie jedoch abwies. 
Geueral Kaulbars 
ſelbſt iſt am 4. Oktober von Sofia aufgebrochen, 
um in Orchania, Plewna, Siſtowo, Ruſtſchuk, 
Varna, Tirnowa und Oſtrumelien die Bevölkerung 
ruſſiſch zu ſtimmen. Die Regierung hat in einer 
Note Kaulbars aufgefordert, von der Reiſe abzu⸗ 
ſtehen; trotzdem ſie alles Mögliche zur Sicherheit 
ſeiner Perſon thun würde, könne ſie In nichts die 
Verantwortung übernehmen. Abſchrift dieſer Note 
iſt an alle Conſuln in Sofia verſchickt worden. 
Daß Kaulbars künſtlich Unruhen erzeugen 
will, dieſer Anſicht wird namentlich in Wien 
wiederholt Ausdruck gegeben. 


Das däniſche Budget. 

Die dem Folkething geſtern gemachte Budget⸗ 
vorlage pro 1887/88 beziffert die Einnahme auf 
53 391000, 2 Millionen weniger als in dieſem 
Jahre, da die Steuern und die Branntweinabgaben 
auf 1 400 000 und der Ueberſchuß der Staatsbahnen 
auf 100 000 weniger veranſchlagt ſind. Die Aus⸗ 

aben belaufen ſich auf 62% Millionen. Alſo auch 
be ſteht man wieder vor einem erheblichen Deficit. 

ieſes Deficit von 8% Millionen ſoll aus dem 
Kaſſenbeſtande gedeckt werden. 


Amerikaner und Chineſen. 


Die ſeiner Zeit vorhergeſagten Folgen 
der Chineſen⸗Verfolgungen in den Pacific⸗Staaten 
beginnen ſich fühlbar zu machen, denn beim Mi⸗ 
niſterium des Auswärtigen in Waſhington von 
dem Geſandten in Peking eingetroffenen Berichten 
ufolge herrſcht in vielen Theilen Chinas eine ſehr feind⸗ 
ſelige Stimmung gegen die Amerikaner und zwar, 
wie es ausdrücklich in dem betreffenden Berichte 
beißt, in Folge der Chineſen⸗Hetzen in den Ver. 
Staaten. Dieſe Stimmung macht ſich vorläufig in 
Gewaltthätigkeiten und Ausſchreitungen gegen die 
amerikaniſchen Miſſionäre Luft. Daß die Chineſen, 
nachdem ſie durch zurückkehrende Landsleute Kunde 
von der ſchmachvollen Behandlung ihrer Brüder in 
Amerika erhalten, nicht ſäumen würden, Vergeltungs⸗ 
Maßregeln zu ergreifen, war vorauszuſehen; daß 
als erſte Opfer die Miſſionäre F worden 
ſind, kann nicht befremden, da dieſelben in den 
meiſten Fällen weit von den Stätten der Civiliſation 
entfernt wohnen und wirken und ſomit den den d. 
des Pöbels ziemlich een preisgegeben find. 
Dieſe Nachrichten aus China werden wohl dazu 
beitragen, den Leuten in California ſowie in den 
übrigen Pacific⸗Staaten die Augen über das 
Thörichte und Verhängnißvolle ihres Vorgehens 
gegen die unter ihnen weilenden bezopften Söhne 
des himmliſchen Reiches zu öffnen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 5. Okt. Die Kaiſerin hat der 
hieſigen Stadtverordneten⸗Verſammlung auf das an 
dieſelbe gerichtete Geburtstags⸗Glückwunſchſchreiben 
folgende Antwort zugeben laſſen: 

„Das Glückwunſchſchreiben der Stadtverordneten 
erwidere Ich mit herzlichem Dank durch die Verſicherung 
Meiner beſonderen Anerkennung der zahlreichen Kund⸗ 
gebungen fürſorgender Thätigfeit, welche dem umfang⸗ 
reichen und ſtets wachſenden Gemeinweſen der Stadt 
Berlin zu Theil werden. Auf dieſem Gebiete Meine 
Theilnahme beweiſen zu könuen, wird Mir auch in der 
Zukunft immer ein wahres Bedürfniß ſein und Ich 
hoffe mit Gottes Hilfe, in weiteren geſegueten Friedens⸗ 


jahren der ſtädtiſchen Verwaltung, wie der Bürgerſchaft 
ür die würdige Vertretung ihrer gemeinſamen wichtigen 
Aufgaben und für ihren hilfreichen Sinn, wie bisher, 
ſtets danken zu köunen. 

Baden⸗Baden, 2. Oktober 1886. Auguſta.“ 
* [Salihe Gerüchte.] Gerüchte find ſeit längerer 
Zeit geſchäftig, den Staatsſecretär Grafen Herbert 
Bismarck zum Vortrag bei dem Kaiſer nach 
Baden-Baden reiten zu laſſen. Dieſe Angaben, 
welche ſich geſtern mit großer Beſtimmtheit wieder⸗ 
holten, find, wie uns unſer Berliner & Correſpon⸗ 
dent und auch das Wolffſche Bureau meldet, völlig 
irrthümlich geweſen. Der Staatsſecretär im aus⸗ 
wärtigen Amt, Graf Herbert Bismarck, hat Berlin 
nicht verlaſſen. Mit dem Vortrag über die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten bei dem Kaiſer iſt be⸗ 
kanntlich der Geſandte in Stuttgart und ſtändige 
politiſche Reiſebegleiter des Kaiſers, v. Bülow, be⸗ 
traut. Ein En ionar Anlaß, dem Kaiſer zu 
berichten, hat bis jetzt nicht vorgelegen, doch 15 
nicht ausgeſchloſſen, daß ein ſolcher ſich in den 
nächſten Tagen ergeben könnte. 


5 Deutſchland. 

* [Die deutſchen Biere in Frankreich.] Der 
Coneurrenzkrieg gegen den Import Münchener Biere, 
den franzöſiſche Srterefienden, unter Benutzung der 
chauviniſtiſchen Regungen ihres Publikums, vor 
etlichen Monaten inſcenirt hatten, ſcheint ſeinem 
Ende entgegenzugehen. Bekanntlich wurde damals 
als einer der ſchwerſtwiegenden Vorwürfe gegen 
das Münchener Bier geltend gemacht, daſſelbe ſei 
mit Saltcylſäure verſetzt und dadurch zu einem der 
menſchlichen Geſundheit abträglichen Genußmittel 
gemacht. Nun aber finden wir in einem amtlichen, 
der Regierung über die öffentliche Geſundheitspflege 
von Paris erſtatteten Bericht eine Note des dortigen 
Gemeinderaths, worin u. a. conſtatirt wird, „daß 
die Salicylirung des Bieres in den Ländern, woher 
es zu uns kommt, Gegenſtand ſtrenger Verbote iſt. 
In Baiern iſt die Salichlirung uit den empfind⸗ 
lichſten Strafen belegt; ſie wird anſcheinend nur für 
den Export geduldet.“ 

Klingt dies „anſcheinend“ ſchon einigermaßen 
zaghaft, ſo tritt die wirkliche Sachlage noch weit 
handgreiflicher zu Tage, wenn es weiter heißt: 

„In Frankreich wird die Salicylirung ganz unge⸗ 
ſcheut betrieben. Zwar verhängt das Pariſer Zuchtpolizei⸗ 
gericht Strafen wegen Zuwiderhandlungen gegen den 
Präfectoralexlaß, welcher dieſe Fälſchungsart unterſagt; 
aber dieſe Strafen treffen niemals die wahren Urheber 
des Betruges, welche vielmehr in voller Freiheit zu 
Werke gehen.“ 2 

Hiernach ſcheint es, als würden die deutſchen 
Importbiere erſt auf franzöſiſchem Boden von fran⸗ 
zöſiſchen Zwiſcheninſtanzen verfälſcht, und wenn das 
Geſetz dieſen Leuten von nun an etwas ſchärfer auf 
die Finger paſſen ſollte, ſo könnte das dem guten 
Rufe und dem Abſatz der deutſchen Biere nur zum 
Vortheil gereichen. 

* Zurückgewieſene Berufung.] Die 6. Straf: 
kammer des Landgerichts I. hat die Berufung des 
Redacteurs der „Staatsbürger Zeitung“, Dr. 
Bachler, gegen das Urtheil 1. Inſtanz, durch 
welches Bachler wegen Beleidigung des Amts 
gerichtsraths Lerche in Nordhauſen zu 
150 Mark Strafe verurtheilt worden war, zurück⸗ 
gewieſen. Bachler hatte Herrn Lerche wegen einer 
Zeugenausſage des Falſcheides beſchuldigt und be⸗ 
hauptet, es ſei gegen denſelben das gerichtliche Ver⸗ 
fahren eingeleitet. 

* [Der deutſche Verein für das höhere Mädchen⸗ 
ſchulweſen] begann geſtern in Berlin feine 10. Jahresver⸗ 
ſammlung. Die Zahl der Theilnehmer und Theilnehmerinnen 
betrug über 470. Rector Dr. Keller eröffnete die Ver⸗ 
handlungen mit einer kurzen Anſprache, in der er u. A. 
darauf hinwies, daß der Verein z. Z. bereits 2800 Mit⸗ 
glieder zähle. Im Namen der Regſerung begrüßte ſo⸗ 
ann der Miniſter v. Goßler die Verſammlung in 
einer Rede, in der er u. A. ſagte: „Unter den Schwie⸗ 
rigkeiten des Mädchenſchulweſens hat Ihr Verein, und 
ich freue mich deſſen, die goldene Mittelſtraße zu 
halten ſich hemüht Die Schwierigkeiten und Ueber⸗ 
griffe finde ich weſentlich in zwei Extremen, erſtens 
giebt es noch immer eine große Zahl von Männern 
und Frauen, die ſich nicht darüber klar werden, 
daß die Mädchen berufen ſind, nicht bloß nach ihrer 
gemüthlichen ſittlichen Seite, ſondern auch nach der 
intellectuellen gefördert zu werden. Auf der anderen Seite 
ſind die Erwerbsverhältniſſe ſo ſchwierig geworden, daß 
die Frage, „was wird aus unſeren Töchtern?“ in der 
That eine ſolche iſt, welche die Herzen der Eltern und 
der Freunde des Volkes aufs tiefſte bewegt. Bei einer ge⸗ 
wiſſen ſchablonenhaften Handhabung kommt man leicht 
dazu, dem Mädchenſchulweſen etwas aufzudrängen, was 
ihm nicht gehührt: die Gleichſtellung der Mädch 


) s ädchen mit 
den Knaben. Wir müſſen ja allerdings auf Grund unferer 
germaniſchen und christlichen Weltanſchauung daran feſt⸗ 
halten, daß das Weib gleichwerthig dem Manne iſt, 
andererſeits aber dürfen wir doch nicht verkennen, daß 
in phyſiologiſcher Hinſicht das Weib doch weſentlich anders⸗ 
artig geſtaltet iſt. Aufgabe der Erziehung muß es fein, 
die Eig gartigkeit beider richtig zu erkennen. Die Grund: 
lagen, auf denen die deutſche Frau erwachſen, müͤſſen 
wir unverändert, ja, wenn Gott will, vermehrt den nach⸗ 
folgenden Geſchlechteru überliefern. Der naturgemäße 
Wirkungskreis einer Frau wird und muß auch 
ferner das Haus bleiben, die Bethätigung der Frau in 
Kunſt und Wiſſenſchaft darf daher nicht als Hauptaufgabe 
betrachtet werden.“ — Der einzige Punkt der heutigen 
Tagesordnung betraf „die neueſten Formbewegungen auf 
dem Geviete des fremdſprachlichen Unterrichts“. Der 
Referent Prof. Dr. Rauch: Berlin begründete in ein⸗ 
gehendem Vortrag die dazu geſtellten Theſen. Nach dem 
Vortrag bat Director Gerth aus Bromberg um die 
Theilnahme der Verſammlung für das in Salzbrunn in 
Schleſien zu errichtende Ferienheim, für das bereits ein 
Kapital von 4000 aufgebracht if. Frl. Mitbene 
forderte gleichzeitig zum Beſuch des Feierabendhauſes in 

teglitz auf, welches vom Verein deutſcher Lehrerinnen 
und Erzieherinnen errichtet worden iſt. 

* [Der dänische Candidat in Hadersleben.] 
Nach dem jetzt vorliegenden ausführlichen Bericht 
des „Flensb. Avis“ über die däniſche Wähler⸗ 
verſammlung in Woyens hat Guſtav Johannſen, 
der däniſche Candidat für die Reichstagserſatzwahl 
im Kreiſe Hadersleben (an Stelle des Abg. Jung⸗ 
green), eine 1 bezüglich ſeiner Auffaſſung der 
Eides frage dahinzbeamwortet, er würde es für 
unrichtig halten, wenn ein Reichstagsmann ſich 
auf die eine oder die andere Seite verpflichte. Seine 
0 Ueberzeugung wollte er indeſſen behalten. 

ie Geſchichte von einer Deputation, die bei ihm 
das ſei und ihn veranlaßt haben ſollte, ſich an 

as Programm der däniſchen linken Partei zu 
binden, ſei eine Fabel. 

* In dem Freiberger Socialiſtenprozeſß] gegen 
Auer, Bebel und Gen. iſt Termin vor dem Reichs⸗ 
gericht auf den 11. Oktober angeſetzt. Die Reviſion 
kommt, nach dem „B. Volksbl.“, vor dem III. Straf⸗ 
ſenat zur Verhandlung. Wird das Freiberger 
Urtheil vom Reichsgericht beſtätigt, ſo dürften die 
Verurtheilten noch im Laufe des Oktober ihre Haft 
anzutreten haben; auf keinen Fall könnten dieſelben, 
ſoweit ſie Reichstagsabgeordnete ſind, der nächſten 
Seſſion des Reichstags beiwohnen. Die ſocial⸗ 
demokratiſche Fraction erſchiene dann um ſechs Köpfe 
geſchwächt. Nach den in Sachſen geltenden Beſtim⸗ 
mungen über das Gefängnißweſen hätten die 6 zu 
neun Mon aten Verurtheilten (Auer, Bebel, Frohme, 
Ulrich, Viereck und Vollmar) die Strafe im Landes⸗ 
gefängniß in Zwickau, die 3 zu ſechs Monaten Ver⸗ 
urtheilten (Dietz, Heinzel und Müller) ihre Strafe 
im Landesgerichtsgefängniß zu Freiberg zu ver⸗ 
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Aus Preußen find im laufenden Jahre bi 


Em 
. 


büßen. Dem Vernehmen der Hamburger „Bgztg.“ 
nach beabſichtigen die meiſten Verurtheilten, eventuell 
Geſuche einzureichen, daß ihnen die Verbüßung der 
Haft in Rückſicht auf ihre Geſchäfts⸗ und Familien⸗ 


m DENE: N 


verhältniſſe in den Gefängniſſen ihrer Heimath ges | 


ſtattet wird. 

ueber die Verhaftung eines deulſchen Marines 
Zahlmeiſte 8 in Newyork! berichtet die heute hier ein⸗ 
gegangene „Newyork. Handelsz.“ vom 25. v. M. 


mation gewählt. 


geg 8 | : Vor 
einiger Zeit wurde das hieſige deutſche Generalconſulat 


von der deutſchen Regierung beauftragt, auf einen ge⸗ 
wiſſen Georg Philipp Hörner, Zahlmeiſter des deutschen 
Kriegsſchiffes „Mücke“, fahnden und denſelben im Be⸗ 
tretungsfalle feſtnehmen zu laſſen. Hörner war nach 
Verübung mehrfacher Schwindeleien und Unterſchlagun⸗ 
gen flüchtig geworden und man vermuthete, daß ſich 
derſelbe nach Newyork gewandt habe. Der Aua vor 
Marſchall Bernhardt, welcher bereits eine Anzahl von 
fluchtigen europäischen Verbrechern dingfeſt gemacht, 
wurde mit der Aufſpürung Hörners bekraut und es 
gelang demſelben nach vieler Mühe, den Geſuchten 
als Kellner in einer Brooklyner Reſtauration zu ent⸗ 
decken. Der Schwindler wird an die deutſche Regierung 


ausgeliefert werden. g 
* [Die vermehrte 9 5 8 Wie aus Leipzig 
emeldet wird, ſind ur 4. Klaſſe der 110. ſächſi⸗ 
chen Staatslotterie, deren Ziehung Montag und 
Dienſtag ſtattgefunden hat, wiederum ſämmtliche vor⸗ 
handenen Looſe verkauft worden. Die Verdoppelung 
der Zahl der Looſe zur preußiſchen Klaſſenlotterie 
hat alſo, wenigſtens bis jetzt, auf die Abſatz⸗ 
verhältniſſe der ſächſiſchen Lotterie einen nach⸗ 
theiligen Einfluß nicht ausgeübt. Dagegen ſcheint 
es der preußiſchen Lotterieverwaltung nicht ges 
lungen zu ſein, ſämmtliche neu ausgegebenen Looſe 
an den Mann zu bringen; wenigſtens machten noch 
in dieſen Tagen Berliner und auswärtige königl. 
Lotterie⸗Collecteure in den Tagesblättern bekannt, 
daß bei ihnen noch Looſe zur 1. Klaſſe der 
175. preußiſchen Lotterie vorräthig ſeien. Die 


Stebung biejer Klaſſe beginnt planmäßig heute Packete von London aus und 40800 Packete dort 


Ein 


(6. Oktober). 

* lRührigkeit der deutſchen Indnſtrie.] 
glänzendes Zeugniß ſtellt die „St. James Gazette“ der 
Rührigkeit der deutſchen Induſtrie und des deutſchen 
Handels aus, indem ſie ſch e 
„Times“ die Thatſache, daß eine japaneſiſche 000 9 
eine europäiſche Ausſtattung im Werthe von 100 000 Doll. 
beſtellt habe, und daß die irregeleitete Dame ſich an die 


Modehändler in Berlin anftatt nach Paris gewandt 
eute erfahren wir, daß die chineſiſche Regierung 


habe. H 
die Schichauer Schiffswerft mit dem Bau von 8 Torpedo: 


das Comité über 150 Theilnehmer. Auf Vorſchlag des 
Oberlehrers Ey wurde Univerſitätsprofeſſor Dr. Zuztza 
aus Berlin zum Vorſitzenden, zu deſſen Stellvertreter 


Schulrath Profeſſor Or. Sachs aus Brandenburg, zu 


Schriftführern die Oberlehrer Schmidtmann und 
Dr. Kaſten, zum Kaſſirer Reallehrer Ryſſel per Accla⸗ 
Die Mittheilungen, daß der Kaiſer 
eine Feſtvorſtellung bewilligt habe, und zwar den „Sommer⸗ 
nachtstraum“, und daß Feſtſchriften, herausgegeben von 
Profeſſor Stengel, Victor ꝛc, zur Vertheilung kommen 
würden, wurden beifälligſt aufgenommen. 5 
Dresden, 5. Okt. Der König von Sachſen 
wird heute, begleitet von dem Großherzog und der 
Großherzogin von Toskana, nach Wien reiſen, um 
an den kaiſerlichen Jagden in Steiermark theil⸗ 


zunehmen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. g 

Wien, 5. Oktober. Abgeordnetenhaus. 
Abg. Ruf (Deutſch⸗Oeſterreicher) brachte einen 
Gesetzentwurf ein betreffend die Errichtung von 
26 Arbeiterkammern, welche neue Abgeordneten⸗ 
Mandate erhalten ſollen. Ausgenommen Dalmatien, 
ſoll in jedem Handelskammerbezirk eine Arbeiter⸗ 
kammer mit anologen Functionen, wie ſolche die 
Handelskammern haben, errichtet werden. 

Wien, 5. Oktober. Cholerabulletin. In 
Trieſt 11 Erkrankungen, 2 Todesfälle, in Peſt 
6 Erkrankungen, 4 Todesfälle. (W. T.) 

Temeswar, 5. Oktober. Die Stadthauptmann⸗ 
ſchaft ließ dem Redacteur der „Neuen Temeswarer 
Zeitung“, Friedrich Reuſche, angeblich wegen poli⸗ 
face Bedenken, einen Ausweiſungsbefehl zu⸗ 

ellen. 


Eugland. \ 

* [MBoftverkehr.] Dem kürzlich erftatteten Jahres⸗ 
berichte der engliſchen Poſtverwaltung iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß am 1. Juli v. J. die engliſche Poſt⸗ 
de endlich den Fahrpoſtdienſt (parcelpost) 
mit dem Auslande und den Colonien ins Leben 
gerufen hat. Bis 31. März d. J. liefen 71 900 


ein. Der regſte Verkehr hat mit Deutſchland 
ſtattgefunden. 


Verkehr mit dem deutſchen Reiche auf 46 000, mit 


reiht: „Geſtern conſtatirte die 


booten betraut hat, anftatt den Auftrag an die Schiffshau⸗ 


herren am Tyne zu ſenden. 
b überſorgloſen Geſchäftsleute daran erinnern, daß 
ie 

Nirgends giebt es ſchätzbarere 
Märkte, wenn wir 0 
nirgend iſt auch die internationale Concurrenz ſchärfer. 
Die Deutſchen vor Allen fördern ihren Handel im 
Stillen Ocean mit unbezähmbarer Energie und uner⸗ 


Beide Ereigniſſe dürften 


inge im fernen Oſten nicht find, wie fie waren. 
oder ausgedehntere 
ſie nur beherrſchen könnten; aber 


den indiſchen Colonien auf 36 000 Packete. 


Rußland. 


Petersburg, 5. Oktober. 


mächtigten General v. Werder als Andenken ein 


werthvolles Schreibzeug mit der Inſchrift: Ihrem 
Kamerad des kafferlichen Suite 1869. 1886. 
Kameraden von der kaiſerlichen Suite — 0 
N n . 5 gering I. Berlin zur Verhandlung. Der Tapezierer 


hochgeehrten B. 


1 


Von der Marine. 


* Der Kaiſer hat in Folge des bekannten Ge⸗ 


fechts in der Südſee den nachbenannten Offizieren 


müdlicher Geduld. Sie kennen die Wichtigkeit, Diele | 


Centren eines nutzenbringenden Handels anzuzapfen und 
ſparen keine Mühe, um ihre ſchwerſälligen altmodiſchen 
Rivalen aus dem Felde zu ſchlagen.“ Ei 
I)ie überſeeiſche Answandernng! über deutſche 
Häfen und Antwerpen umfaßte nach dem neueſten Mo⸗ 
92 zur Statiſtik des Deutſchen Reichs im Auguſt c. 


und Mannſchaften von der Beſatzung des Kreuzers 


nant zur See landewig und dem 
Aſſiſtenz⸗Arzt I. Hal? Dr. Schneider den rothen 


Meyer, dem Bootsmannsmaaten Pahl und dem 


erſonen gegen 7773 im Auguſt 1885, 10452 im 


Auguſt 1884, 13 587 im Auguſt 1883, 15 232 im Auguft 


1882 und 16311 im Auguſt 1881. a 
laufenden Jahres bis Ende Auguſt ſind im Ganzen 
50 912 Perſonen aus Deutſchland auf den angegebenen 
Wegen ausgewandert gegen 79 033, 111 253, 119 201, 
145436 und 155 039 im entſprechenden Zeitraum der 
Vorjahre bis 1881 zurück. Die Auswanderung iſt all 
auf weniger als die Hälfte von der des Jahres 

und auf weniger als ein Drittel von der des Ja 
1881 zurückgegangen, übertrifft dagegen immer noch 
13 die der Jahre 1874 bis 1879, die in den 
a 


Monaten zwiſchen 15708 und 33 097 


Perſonen ausgewandert gegen 54 50) im Bo 
Von den einzelnen Provinzen zeigt nur Schleſtet 
etwas größere Ziffer als das Borjahr (2142 gegen 21 
wogegen beſonders in den Provinzen, die ſtets a 
ſtärkſten an der Auswanderung betheiligt ſind, letztere 
im laufenden Jahre erfreulicherweiſe ganz beſonders 
nachgelaſſen hat. Aus Pommern ſind ausgewandert 
5035 Perſonen gegen 9288 im entſprechenden Zeitraum 
des Vorjahres, aus Poſen 4532 (8218) und aus Han⸗ 
nover 4055 (7023). Nur in Weſtpreußen iſt die Aus⸗ 
wanderung kaum dem Staatsdurchſchnitt entſprechend 
geſunken (5390 gegen 7716 im Vorjahre). ! 

* Beſitzſtreitigkeiten in Deutſch⸗Südweſtafrika.] 
Dem „Deutſchen Tageblatt“ zufolge hat ein Herr 
v. Lilienthal nach dem ſog. Kavkofeld, welches 
ſich nördlich von der Walfiſchbai in der Richtung 
der Küſte erſtreckt, in aller Stille eine Expedition 
entſandt, welche für ihn Kaufverträge geſchloſſen 
hat. Zwiſchen ihm und der ſüdweſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft finden gegenwärtig unter Vermittelung 
des auswärtigen Amtes Verhandlungen ftatt, 
durch welche das Beſitzverhältniß geklärt werden ſoll. 

Bisher hat man geglaubt, daß das Kgokofeld 
Hau > ſüdweſtafrikaniſchen Geſellſchaft zuge 

rochen iſt. a 

Poſen, 5. Okt. An den Cardinal Ledochowski 
wird von den „großpolniſchen Damen“ außer dem 
von dem Grafen Szembek gemalten Bilde, welches 
den Austritt des Grafen Ledochowski aus dem 
Gefängniſſe zu Oſtrowo darſtellt, auch eine Adreſſe 
überſandt werden, welche in einer Mappe liegt, 
deren reiche Silber⸗ und Gold⸗Verzierungen in der 
Werkſtätte des hieſigen Goldarbeiters Stark ange⸗ 
fertigt ſind. — Die Eröffnung der Geiſtlichen⸗ 
Seminare in Poſen und Pelplin iſt bekanntlich 
durch das Geſetz vom 21. Mai 1886 von einer be⸗ 
ſonderen königlichen Genehmigung abhängig ge⸗ 
macht worden, welche, wie der „Kuryer Pozn.“ 
ſelbſt meint, wohl nicht ſo bald ertheilt werden 
wird. „Leider ſei es bisher nicht bekannt, inwieweit 
die Bemühungen des Erzbiſchofs D. Dinder, welche 
auf die Eröffnung des Poſener Seminars hin⸗ 
zielten, günſtigen Erfolg gehabt haben. Gegen: 
wärtig werde der Erzbiſchof die jungen Theologen 
aus der Ergdidcefe Gneſen⸗Poſen, wie bisher, auf 
eine der deutſchen Univerſitäten ſchicken müſſen, wo 
wahrſcheinlich auf Grund des letzten kirchlich ⸗ 
politiſchen Geſetzes für dieſelben eine Art Convict 
errichtet werden wird.“ (P. 3. 

* In Elmshorn (Holſtein) erſtattete der frei⸗ 
ſinnige Reichstagsabg. Halben Bericht über ſeine 
Thätigkeit im Reichstage; er beleuchtete die Haltung 
der Freiſinnigen zu allen weſentlichen zur Verhand⸗ 
lung gelangten Fragen. Die zahlreich beſuchte 
Wählerverſammlung dankte dem Redner für ſeinen 
klaren Vortrag durch Erheben von den Sitzen. 
Der Socialdemokrat Molkenbuhr interpelltrte 
darüber, wie Redner und deſſen Partei ſich zum 
Maximalarbeitstag verhalten habe und warum 
fie nicht die bulgariſche Interpellation der ſocial 
demokratiſchen Partei im Reichstag unterſtützte. 
Halben erwiderte, die 19 Frage habe im Reichs⸗ 
tag gar nicht zu Discuſſion geſtanden. Die bul⸗ 
gariſche Frage habe ſich jo geſtaltet, daß wenn die 
zunächſt Betheiligten, nämlich Oeſterreich und 
England, ſich paſſiv verhielten und Fürſt Alexander 
ſelbſt ſeine Sache verloren gegeben habe, Deutſch⸗ 
land am wenigſten verpflichtet geweſen ſei, wegen 
Bulgarien Krieg anzufangen. 

Hannover, 5. Oktober. Geſtern Abend 8 Uhr fand 
im Café Rabe die Vorverſammlung zum Erſten allge⸗ 
meinen deutſchen Neuphiologentag, eröffnet und 
begrüßt durch Oberlehrer Ey, ſtatt. Geſtern verzeichnete 


o 
84 
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Seit Beginn des 


Ober⸗Matroſen Schmidt das Militär⸗Ehrenzeichen 
2. Klaſſe. 


Danzig, 6. Oktober. 


* [Miniſterbeſuch.] Herr Miniſter v. Bötticher 


wird morgen mit dem Königsberg: Berliner Tages: 
Courierzuge um 1,24 Mittags hier eintreffen, und 
zwar von Marienburg kommend, wo der Miniſter 


eute Abend eintrifft, um morgen Vormittag in 


emeinſchaft mit Herrn Oberpräſidenten v. Ernſt⸗ 


hauſen und Herrn Regierungspräſidenten Rothe 


das Hochmeiſterſchloß 
Anlagen zu beſichtigen. 


m- 


feier des Geburtstages unſeres Kronprinzen am 16. d. 
Mets. im Café Nötzel“ einen Familienabend mit ver⸗ 
ſchiedenen Arrangements zu veranſtalten. Der Verein 
beabſichtigt, durch Abhaltung von Sammlungen das 
Project zur Errichtung eines würdigen Denkmals für 
Prinz Friedrich Karl möglichſt zu unterſtützen. 


O lSchwurgericht.] Zu den während der jetzigen 


Schwurgerichtsperiode zur Verhandlung anſtehenden 
Anklageſachen iſt noch eine weitere hinzugetreten, welche 
am nächſten Montag zur Verhandlung gelangt und gegen 
den Arbeiter Paul Ordowskiaus Schellingsfelde wegen Ver⸗ 
brechens gegen die Sittlichkeit gerichtet iſt. Heute wurde 
abermals eine Meineidsanklage verhandelt, und zwar 


gegen den Arbeiter Johann Literski aus Friedrichsthal. 


Im Oktober v. J. wurde dem Beſitzer Neubauer in 
Fiedrichsthal von der Weide ein Schaf geſtohlen, Der 
Diebſtahl blieb längere Zeit unentdeckt, bis endlich der 
jetzt angeklagte Literski mit der Mitteilung hervortrat, 
er habe geſehen, daß der Pächter Moskowski das von 
Neubauer vermißte Schaf mit den ſeinigen in ſeinen Stall 
1 und daſſelbe am nächſten Tage mit Hilfe ſeiner 
ochter und ſeines Sohnes im 


Er habe hierbei Moskowski gefragt, ob das Schaf, 


welches er geſchlachtet, ab N ER u ö 
a „2 


Moskowski zugegeben habe, da j 
bauer gehöre, doch ſolle er dem Neubauer nichts davon 
ſagen. Moskowskt wurde unter Anklage geſtellt, Literski 
in mehreren gerichtlichen Terminen als Hauptbelaſtungs⸗ 
euge vernommen. Er hat dabei dreimal unter Zeugeneid 
Keine den Moskowski bezichtigenden Ausſagen aufrecht 
erhalten, aber jedesmal fo verlieben, daß das Schöffen: 
gericht in Carthaus in der ſchließlichen Hauptverhandlung 
ſeinen Angaben keinen Glauben ſchenkte und den Mos⸗ 
kowski freiſprach. Literski ift früher wegen Mißhandlung 
des Moskowski beſtraft worden, auch iſt in einer 
anderen Strafſache Moskowski wiederholt als Be⸗ 
laſtungszeuge gegen Literski aufgetreten. Die Anklage 
nimmt nun an, daß Literski alle drei in 
der Unterſuchungsſache wider Moskowski abgegebenen 
zeugeneidlichen Ausſagen 5 
abe, um ſich an Moskowski zu rächen. 

urch die Beweisaufnahme, bei welcher zahlreiche Zeugen 
fungirten, wurde feſtgeſtellt, daß Literski alle ſeine An⸗ 
gaben fälſchlich gemacht, daß er ſie lediglich aus der Luft 
gegriffen, um dem Moskowski zu ſchaden. Der Staats⸗ 
anwalt wies daher in ſeinem Plaidoyer mit vollſtändig 
berechtigter Schärfe auf die große Frivolität hin, mit 
welcher der 1 Gee ſein Bubenſtück in Scene ge⸗ 
ſetzt habe Die Geſchworenen ſprachen den Angeklagten 
ſchuldig des wiſſeutlichen Meineids in Fällen 
billigten ihm jedoch den mildernden Umſtand zu, daß 
er, wenn er in den beiden letzten Fällen die Wahrheit 


drei 


angegeben hätte, ſich einer Verfolgung wegen wiſſent⸗ 


lichen Meineids im erſten Falle ausgeſetzt hätte. Der 
Gerichtshof verurtheilte den Literski zu einer Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 5 Jahren. 1 
Elbing. 5. Oktober. Auch in unſerer Stadt iſt, der 
„Altpr. Ztg.“ zufolge, wiederteine Aus weiſung erfolgt. 
Ein Handlungsgehilfe, Namens Orgelkowski, deſſen 
Vater vor ca. 15 Jahren mit 5 Kindern von der Re⸗ 
gierung zu Marienwerder naturalifirt wurde, bat ſeine 
Aus weiſung erbalten. Eingelegte Reclamationen find 
fruchtlos geblieben und es wird id der junge Mann 
nach England wenden. — Der hiefige Gewerbes Berein 
hat geſtern wieder Herrn Profeſſor Dr. Nagel zum 
Vorſitzenden gewählt, nachdem Herr Ingenieur Netke, 
der ihn im letzten Jahr abgelöſt hatte, ſich an der Weiter⸗ 
führung des Amtes behindert erklärte. 5 
Königsberg, 5 Oktober. Nach einem Bericht der 
„K. Allg. Z.“ ſoll Miniſter v. Bötticher bei dem 
von der Königsberger Kaufmannſchaft in Pillau veran⸗ 
ſtalteten Diner in einer Toaſtanſprache ſich ungefähr 
wie folgt geäußert haben: „Der Herr Reichskanzler ſei, 
als er dem Kaiſer zu der gegenwärtig befolgten 
Handelspolitik gerathen habe, zu dieſem Schritte durch 
die Lage der Dinge, nicht in Deutſchland (), 


ſondern auf dem geſammten Continent gedrängt worden 


und habe in der Ueberzeugung gehandelt, dem Geſammt⸗ 


ſeits Alles, was in ihren Kräften 


gegeben von R. v. Gottſchall 
In ſechs Monaten ſtieg der 


und ihr Gewerbe 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe mit Schwertern, dem Feuer⸗ ; 


werker Lüdemann, dem Ober⸗Bootsmannsmaaten 1 
5 in Angriff genommenen Arbeiten in höchſt lüderlicher Weiſe 


unverantwortlich, erhielt aber die Antwort, daß 


ſchäfte warnen würde. 
Strafantrag wegen verſuchter Nöt 
er ſich 


geklagte erklärt 
und die dortigen induſtriellen bab IN 3 ER 


| ÜAriegerverein „Borussia“! In der geftern | 
abgehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, zur Vor⸗ 


Stall geſchlachtet habe. 


wiſſentlich falfch gemacht 


der Zeit König 5 e 
[Staatswagen, der bald nach dem Regierungsantritt 


intereſſe des Vaterlandes zu nützen. Daß dadurch Einzel⸗ 
intereſſen für den Augenblick in Frage geſtellt würden, 
ſei ſehr bedauerlich, ließe ſich aber jetzt nicht ändern, wohl 
aber glaube er, daß das ſpäter anders werden würde. 
Der Regierung ſei nicht unbekannt, daß ein Theil der 


hieſigen Bewobnerſchaft mit der handelspolitiſchen Rich⸗ 


tung der Regierung „nicht ganz“ einverſtanden fei. 
Darüber theoretiſch zu discutiren, ſei jetzt nicht 
der gegebene Augenblick und überdies nutzlos. Indeß 
eins könne er verſichern: daß die Regierung ihrer⸗ 
ſtehe, thun werde, 
um den Handel unſerer Stadt und Provinz zu 
heben. — leber das Project der Herſtellung einer für 
den Seeſchifffahrts⸗Verkehr genügend tiefen Haffrinne 
zwiſchen Pillau und Königsberg hat nach dem Bericht 
der „K. Hart. Ztg.“ Herr Bötticher erklärt, er ſtehe dem 
Plane durchaus Tompatbif gegenüber, ebenſo wie auc 
die anderen Miniſter; nur der Finanzminiſter könne fi 
aus finanziellen Rückſichten nicht dafür erklären; er wäre 
aber wohl zu gewinnen, wenn Stadt und Kaufmann⸗ 
ſchaft einen Beitrag zu den Koſten leiſten würden. Auf 
die Erwiderung, daß unter den gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſen beide dazu völlig außer Stande ſeien, meinte der 
Miniſter, daß dann nur die Erhebung einer Abgabe für 
die Benutzung der neuen Haffrinne das Project möglich 
machen würde Bei einem Deſuche der Königsverger 
Uniongießerei ſoll Herr v. B. zu den dortigen Directoren 
geſagt haben, daß über kurz oder lang, die Zeit 
könne er nicht beſtimmen, die hemmende Schranke, die 
den Verkehr mit Rußland erſchwere, fallen werde. 

. Juſterburg, 5. Oktober. Geſtern und heute hielt 
hier der preuß iſche botaniſche Verein unter 
Vorſitz des Herrn Profeſſor Caspari aus Königsberg 
ſeine Jahres⸗Verſammlung ab. Unter den 432 Mit⸗ 
gliedern des Vereins befindet ſich auch in Weſtpreußen 
eine nicht unerhebliche Zahl und es hat der Verein auch 
in Weſtpreußen im letzten Jahre ſeine Forſchungen fort⸗ 
geſetzt, jo namentlich im Berenter, Stargarder, Stras⸗ 
burger und Schwetzer Kreiſe. Die nächſtjährige Ver⸗ 
famnılung ſoll in Elbing abgehalten werden, wo der 
Verein 1862 begründet wurde. 


Literariſches. 
* Das Oktoberheft von „Unſere Zeit“, heraus⸗ 


(Leipzig, F. A Brock⸗ 
aus) bringt den Schluß der Novelle „Clavella“ von 
lara Biller, ferner: „Das Königreich Italien in den 

Jahren 1879 bis 1886“ von Otto Speyer, III.; „Trieſter 


Studien“ von Ferd. Schifkorn, II.; „Die erſte Präſident⸗ 
{ ſchaft Grevy“ von Friedrich Sulzer, IV.; „Spanien 
. Wie die hieſigen 
Blätter melden, widmete das kaiſerliche Gefolge 
dem morgen abreiſenden bisherigen Militärbevoll⸗ 


unter Alfonſo XII.“ von Guſtap Diercks, III.; „Zur 
Ruſſificirung der Oſtſeepropinzen“ von J v Dorneth, I. 
und „Die Engländer in Birma“ von William Bald, 
Eine reichhaltige politiſche Revue ſchließt das Heft. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Ein Prozeß von allgemeinerem Intereſſe! ge: 
langte kürzlich vor der dritten Strafkammer des Land⸗ 
obert Sander, welcher gleichzeitig Redacteur der 
6Tapezierer⸗Zeitung iſt, war der verſuchten 
Nöthigung angeklagt. Der Angeklagte ſteht an der 
Spitze einer Anzahl Tapezierer, welche es ſich zur Auf⸗ 


„Albatroß“ Auszeichnungen verliehen: dem Lieute⸗ gabe gemacht haben, der überhand nehmenden Fabrikation 


Marine⸗ 


von Schundmöbeln entgegen zu treten, durch Aus⸗ 
führung von gediegener Arbeit höhere Löhne zu erzielen 
dadurch zu heben. Als er Anfang 
dieſes Jahres den Tapezierer Lichtenſtein beſuchte, über⸗ 
zeugte er ſich durch den Augenſchein, daß derſelbe die gerade 


ausführte. Der Angeklagte machte dem Lichtenſtein Vor⸗ 
haltungen und bezeichnete deſſen et de de ae 
er Auf⸗ 
traggeber, der Möbelhändler Domker, mit der Arbeit 
zufrieden ſei, auch ſo niedrige Preiſe dafür zahle, daß 
fie nicht beſſer hergeſtellt werden könne. Sander richtete 
nun an Domker ein Schreiben, in welchem er ihn auf⸗ 
forderte, mit der Fabrikation billiger und ſchlechter 
Möbel innezuhalten, widrigenfalls er das Publikum 
durch ſämmtliche Berliner Zeitungen vor ſeinem Ger 
Domker ag hierauf den 

igung. Der An⸗ 
für verpflichtet geh ö 
der Tapezierer wi 


d 
Intereffen de 


Auslagen 


gaben ihre [ 
1 dahin ab, daß die Arbeit, 
und zum Theil auch das Matexial, ganz lüderlich und 


unreell ſei. Der Federaufbau ſei ein derartiger, daß, 


wenn ein corpulenter Mann ſich darauf ſetze, die Be⸗ 
feſtigung der Schnüre, welche jahrelang halten foll, ſo⸗ 
fort ſich auflöſe. Als Material werde u. A., ſelbſt hei 
Plüſchmöbeln, nur etwas dünner Neſſel unter den Plüſch 
gelegt und als Polſterung anſtatt Haare, Werg ꝛc. nur 
Abfälle, ſogenannte „Schäbe“, verwendet, welche mit 
einer Schippe aufgelegt werden müßten. Auf die Frage 
des Vorſtgerden an den jungen Domker, ob denn keine 
Klagen von ſeinen Kunden bei ihm einliefen, erklärte 
derſelbe, daß ſeine Hauptkundſchaft wiederum aus 
Möbelhändlern beſtände. Der Obermeiſter der 
Tapeziererinnung, Herr Priem. ſprach feine Entrüstung 
über die geſchilderte Schundfabrikation aus. Die innere 
Polſterarbeit, wofür Lichtenſtein 36 M von Domker 
erhalte, könne ein anſtändiger Tapezierer, bei ganz 
gewöhnlicher Ausführung nicht unter 100 & herſtellen, 
und auf die Einwendung des Lichtenſtein, daß, „wenn 


er die Arbeit nicht annähme, würde es ein anderer 


thun“, erwiderte ihm der Sachverſtändige, wolle man 


von dieſem Grundſatze ausgehen, dann müßten nach 
und nach alle Tapezierer zu Schwindlern werden, nur 
um Arbeit zu erhalten. Unter dieſen Umſtänden bean⸗ 
tragte der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung des 
Angeklagten, welcher nur in Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen und zur Hebung des Handwerks ge⸗ 
handelt habe. i 

* [Cine eigenthümliche Geburtsanzeige] hat der 
Muſikreferent des „Leipziger Tageblattes“, artin 
Krauſe, erlaſſen. In einem Bericht über eine Auffüh⸗ 
rung der Hugenotten ſagt er am Schluſſe feiner Ber 
ſprechung: „Dem fünften Acte beizuwohnen, war ich 
verhindert, da ich plötzlich zum unauſſchiebbaren Debut 
einer ſehr jugendlichen Sängerin, Fanny, Krauſe, nach 

aufe gerufen wurde. Bei dieſer jugendlich dramatiſchen 
ängerin läßt ſich ſchon jetzt ganz hervorragendes 
Stimmmaterial namentlich in der Höhe conſtatiren,“ 

10 Theure Haſen.] Der Viceconſul Hans » Bleich⸗ 
röder in Berlin hat die Jagd auf der Alt⸗Landsberger 
Feldmark für den Preis von 3000 Mark gepachtet. Orts⸗ 
kundige meinen, daß ihn jeder Haſe, den er erlegen ſollte, 
hiernach etwa dreißig Mark koſten werde 

* [Die batriſchen Luſtſchlöſſer Herreuchiemſee, 
Linderhof und Schwanſtein] bleiben auch in dieſem und 
den kommenden Monaten für das Publikum geöffnet. 

München, 2. Oltbr. Geſtern wurde die königliche 
Wagenburg neben der Reitſchule, der Weſtſeite der 
Reſidenz gegenüber, wieder eröffnet. In derſelben 
iſt das ganze Erdgeſchoß in eine rieſige Halle verwand⸗ 
delt, in mel her die Prachtwagen der bairiſchen Regenten 
feit der Kurfürſtenzeit ausgeſtellt find. Man bewundert 
insbeſondere aus der Zeit Max Emanuels einzelne 
Karoſſen, die an Pracht wenig hinter den vielbeſprochenen 
Prunkwagen und Schlitten des letztverſtorbenen Königs 
zurückſtehen, ja, in vieler Hinſicht zu denſelben 
als Muſter gedient zu haben ſcheinen, daneben ſchwer⸗ 
fällige Kulſchen von ſehr gediegener Arbeit aus 
ig Max' I. und Ludwigs I., auch einen 


önig Ludwigs II. in deſſen Auftrag mit großem Ayf- 
Eh für feierliche Auffahrten gebaut, bisher aber . 
mals benutzt wurde und bei deſſen Anblick nach ſeiner 


Fertigſtellung der König geäußert haben ſoll: Schön. 


ehe ſchön, aber fahren werde ich nicht darin. Er ha 
ert gehalten. Die meiſte Aufmertſamkeit feſſeln 2 
err flicherweiſe die ſchon viel geſchilderten, ungemein ver⸗ 
pwenderiſch ausgeſtatteten Prachtwagen und Schlitten 
aus den letzten Jahrzehnten, „ bon welchen einer, 
der größte und ſchöne, nur beim Einzuge der Erz 
Herzogin Giſela in München nach ihrer Vermählung 
mit Prinz Leos old von Baiern und ſeitdem nie wieder 
beuutzt wurde, während die übrigen und insbeſondere 
die Schlitten zum königlichen Dienſt in den Berg⸗ 
ſchlöſſern regelmäßig in Verwendung ftanden. An einen 
dieſer Wagen, den meiſt benutzten, bat man zwei ſtatt⸗ 
liche Schimmel aus Papiermache geſpannt, um die herr⸗ 
lichen, Geſchirre gut ſichtbar ausstellen zu können, und 
auf einem dieſer Schimmel ſitzt in himmelblauer, reich 
mit Silber geſtickter und verſchnürter Uniform ein 
hübſcher rothwangiger und ſchwarzbeſchnurter Leib lutſcher 
gleichfalls aus Papiermachs, ein Ausſtellungsgedanke des 
A berſtallmeiſterſtahes, ü er den viele gute und ſchlechte 
Witze geriſſen werden. Die Wagenburg wird in den 
nächſten Tagen für die Oktoberfeſtgäſte unentgeltlich, 


Ein Redner ſprach fein Vertrauen zu dem Zar aus; die 
gegenwärtige Regierung beſitze das Vertrauen des 
Lan des und könn? allein über die Schwierigkeiten hin- 
wegeilen. Die Rafe: „Es lebe die Unabhängigkeit 
Bulgariens“ wiederholten ſich. Kaulbars reiſte 
darauf nach Plewna weiter. 
. 


Börsen Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 6. Oktober. 
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durch welche verſchiedene Dörfer zerſtört wurden. Ver⸗ 0,84%, Ye Mai 1887 0,83%, Mehl loco 2,90. Peais Magdeburg, 5. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker, e WET e 
luſte an Menſchenleben find nicht zu beklagen. Ein neuer RE 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 260 mon 96 oO, ‚Kornnnden gendem Wenden | Ben... ...] ae 88 IB“ 15 
z ö N: ar ade 9, „ Nachproducte excl., endem. — Helder 75 wolkenlos 
| Berg von 200 Fuß Höhe hat ſich gebildet. Die Juſel ift - - 53 ee Gem "Raffinade, mit Faß 26,00 , gem Bab 55 8 1 Leere 11 i 
| mit Aſche bedeckt, ſtellenweiſe 20 Fuß hoch. (W. T.) Danziger Börſe. Melis I. mit Faß 24,50 Still. Swinemünde 166 | 80 1 | wolkenlos | 8 | 3 
Amtliche Notirungen am 6. Oktober 8 eee 7 Se ö 
Brieffaften der Nedaction. Weizen loco matt, Ye Tonne von 1000 Kilogr. Schiffsliſte. — 161 88 — 2b del 1 
leu en M 1 — Nit der Briefkaſtenantwort in der feinglafig u. weiß 126—138 7 140—155 M Br. i Nenfahrwaßfer, 5 Oktober. Wind: O. ee o 0 14 ee | nr] 
entigen Morgen⸗Ausgabe iſt die mitgetheilte Geſetzes⸗ hochbunt 1261337 140 —155 4 Br. Geſegelt: Reſerven (SD.), Rasmuſſen, Kopen⸗ mans 162 | aw 2 | wolkenlos | 16 | 
| ie "ah einen Druckfehler etwas entſtellt worden. hellbunt 1261334 138—150 4 Br.) 132½ 149 hagen, Getreide. — Aurora (SBB.), Olſſon, Petersburg, wiessuden. W n 3 
10 0 ſo ar A e en der Agenten der Ver⸗ bunt 1261304 135 148.4 Pr. M bez. Getreide. 8 F 1338 E 
| herungsgeſellſchaften iſt don der Steuer „für das roth 1261357 138 1534 Br. Ai 6. Oktober. Wind: NNW. Berlintge ci 764 | ONO 3 | wolkenlos | 9 | 6 
TTT. Gengrptipenigt Nerger de ee | LEE ER I mes | 050 eee, 8 | 
ERSTER egulirungspreis 1263 bunt lieferbar 134 = in — 0 N 
Telegramme der Danziger Ztg. Huf Lieferung 1268 bunt d Dfober 134 HM Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. et le Ven“. 6 


Br., 133 ½ „ Gd, Lr Okkober⸗November 133% 
bez., r April⸗Mai 139 & bez., der Juni⸗ 
Juli 142 A bez., r Juli⸗Auguſt 143% M Br., 
143 & Gd. 
Roggen loco unverändert, Ir Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig e 1208 109 ½—112 &. tranſit 91 4 
Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 111 K, 
unterpoln. 91 &, tranfit 91 #6 
Auf Lieferung Pr Oktbr.⸗Nov. inländ. 112 M Br., 
11½% % Gd., do. tranfit 91½ M bez, Pr 
April⸗Mai inländ. 120% & Br., 120 & Gd, do. 
tranſ, 96% & Br., 96 M Gd., Yr Mai⸗Juni 
tranſit 97% A Br., 97 Gd. 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 1128118 
120—129 , tranſit 1118 112 AM, kleine 112/38 107 AM 
e Tonne von 1000 Kilogramm weiße Koch⸗ 


b 5 Tonne von 1000 Kilogr. 190 4, tranſit 
Spiritus ir 10 000 2 Liter loco 37% M Gb., kurze 
Lieferung 37½ M bez, u Oktober 36% M Gd. 
Rehzucker flau, Basis 88e Rendemenr incl. Sack 
150 K c RICE Yr 50 Kilogr. 19,55 & bez., 


Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 6. Oktober. 


| Berlin, 6. Oktobr. (Privat⸗Tel.) Uuter der 
| e „Eine Gefahr“ warnt die „Köln. Ztg.“ 
vor dem ilitär-Aeter nat. Die ſchlimmſte Folge 

wäre nicht die unfehlbare Niederlage der Regierung; 

aber die Oppoſition köunte ſich keine ſchneidigere 
Waffe 11 Das Monopol und die ungeſchickte 
ö Steuerpolitik der Regierung werde 1887 ohnehin 
| den ſchlechteſten Reichstag bringen, den das deutſche 
Reich je gehabt. 

Der „Hannov. Courier“ ſagt zum Aeternat, 
daſſelbe werde nur bei den Conſervativen Zuſtim⸗ 
mung finden 
f — Gener Kaulbars nahm auf feine Agita⸗ 
tionsreiſe eine ase Million Francs mit. In Sofia 
vertheilte er unter e macedoniſchen Arbeiter Geld, 
worauf dieſelben ihre Arbeit eiunſtellten. Man be: 
fürchtet große Uuruhen ſeitens der Macedonier. Die 
Ruſſen überreichten eine neue Note, welche volle 
Erfüllung aller Forderungen verlangt, die bulgariſche 
Autwort ſei ungenügend. Die Bulgaren wollen keinen⸗ 
falls nachgeben. Zwei Ruſſen in Gendarmerie; 
Uniform wurden verhaftet. Aus Schumla und 
Ruſtſchuk, wo der ruſſiſche Einfluß ſtarke 
Wurzeln hat, werden ruſſiſche Bewegungen ange⸗ 
kündigt. In Orkhanie wurde General Kaulbars von 
einer Abordnung mit dem Rufe empfangen: „Es lebe 
der Zaar! es lebe das unabhängige Bulgarien!“ 


Napporten haben am 5. Oktober 
Schleuſe paſſirt: 
: Schiffsgefäße. 


10,50 T. Gerſte, Moldenhauer u. 
Porſch. Sämmtlich nach Danzig. 


eln. 


tromab: 


Kil 


Tietz, Ulich, Kamion, Danzig, 
Kilogr. Melaſſe. 


sogen, Temperatur kühl, Win 
Weizen. Inländiſcher hatte heute ſehr ſchwere 
Verkauf und mußte in vielen Fällen billiger verkauf 


40 Cubikmeter Brennholz. 
aglin, Modrszejewski, Lenzen, 
50 Cubikm birkenes. 17 Cubikm. 


üdtiſches Gymnaſium. 


Die Aufnahme neuer Schule in di Senta erfolgt e 
am Freitag, den 8. Setober er., 


in die Klaſſen V—-I x 
am Sonnabend, den 9. October er., 


beidemal präcife 9 Uhr, im Amtszimmer des Directors. Taufſchein, Ab⸗ 
jangs⸗Zeugniß, Impf⸗ reſp. Revaccinations⸗Atteſt und Sehreibmaterialien 


ind mitzubringen. ER (339 
Director Dr. Carnuth. 


Ira Feigen bebe . Bell mng un, n Sl. chan . Prüfung 


FF 12 un in 1 . ud Impſſchenne ven 9. Ne. reg = Uhr 
8 Schullokale. Tauf⸗ un mpfſcheine, angszeu er früheren 
„Minfik Unterricht. Schule, Schreibmaterialien find mitzubringen. Rad. (3659 
ufnahme neuer Schüler. olo⸗ 
und Enſembleſpiel. (3939 Director Dr. P anten. 
Weyher, Jovengaſſe 26. 


17 8 5 Busslapp, institutrice de Kkalgymnaſium z Sl. Pelri 


frangais, donne des legons de > 1 
e e e Alttensfüre Seiner n d den 9. October um 9 Uhr, Prüfung und Aufnahme neuer 


5 1 im Schullokale. Abgangszeugniß der zuletzt beſuchten Schule, 
ae 12 un gene. r Jopen- | Taufe und Impffchein, ſowie Sate gane fıh mitaubeingen 
e ee Die Schule beginnt den 11. October. (3301 


Tanzunterricht. Dr. Ohlert, Direktor. 
Dienstag, den 12. October, 


beginnen meine Unterrichts- Handels⸗Akademie in Danzig. 


Poggenpfuhl 11. 
Der Wintercurſus beginnt 
Montag, den 11. Oktober, und. 
bin ich zur Aufn. neuer Zöglinge 

in den Vormittagsftdn. bereit. 
30700 Wilinswski x 


Geſangsunterricht. 


Neue Anmeldungen nehme täglich 
von 11--12 Uhr entgegen. 


W. Jantzen, 


Langaaſſe 2 63811 


Schulanzeige. 
; 95 meiner 1 7 0 
ſchule — genannt „Ebert 'ſche 
böh. Töchterſchule“ — beginnt “er 
der Winter: Curfus Montag, 
den 11. Oktober. Zur Auf⸗ 99 
nahme neuer Schülerinnen werde 0 
ich Donnerſtag, Freitag und 
Sonnabend, d. 7 8. u. 9. Oktbr., 
im Schullokale von 10—1 Uhr 
bereit ſein. In die VIII. Kl. 5 
werden die kleinen Schülerinnen 
ohne Vorbereitung aufgenommen. 


Anna Mannhardt, 
1 1 Seel 103. air . 
Sexta. 


Der Unterricht beginnt Montag, 


den 11. Oktober. Anmeldungen neuer stunden. 36 Kabrunſſche Stiftung. 
. bitte ich in den Vormittags⸗ eee Das Winter⸗Halbiahr beginnt Montag, den 11. October. Zur Auf⸗ 
en. EN Pere 8. Torresse. a 1 7 en die az ne 12 78 Ace kann, N der 
| # 5 erzeichnete in den ormittagsſtunden von 50-12 T bereit. Tau ein 
2 Vorſtädt Graben Nr. 5 II. — AJundeg. 99, Saaletage. und Abgangszeugniß der zuletzt beſuchten Schule iſt vorzulegen. 
Vorbereitung für Tanz-Unterrleht. Dr. Völkel, 
Se ta. Meine diesjährigen Unterrichts. 3917) _ Director. 


stunden beginnen Dienstag, den 


Das Winterhalbjahr in meiner 12. October cr. und nehme ich 
Vorbereitungsſchule für Knaben be⸗ Anmeldungen zu denselben täglich 

innt Montag, den 11. October. ron 11—4 Uhr in meiner Wohnung 
ur Aufnahme neuer Schüler bin ich | Grosse Gerbergasse 2, I. 


Elegante Salons zu Fanillenfestlichkelten, 
Dejeuners, Diners, Soupers etc. 


in den Vormittagsſtunden bereit. ent \ 3951 | W 
Maria 0 ge. Simmernann, SR Luise Fricke. Eduard artin, 
h eil. N £ os 3 — — — 5 — ah 3872) Wiener Café zur Börse, Langenmarkt No. 9. ; 


222 


[Geriätliger Verkauf. e e 


Die Keller⸗Einrichtung zum fertigt als Sbecialttät: 


Bierverlags⸗Geſchäft Ziegenlederne Herren- und Damenhandschuhe mit Steppnath 


nebſt Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil 2 und empfiehlt dieſelhen au foliden Breifen. _ (3873 


Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, ift im Ganzen zu . EEE 7 
Transportable Viehfutterdämpfapparate. | 


verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre mieths⸗ 1 
BI weile zu überlaſſen. 3874 


Der Conecursverwalter Anerkannt Diefer Apparat 
[Georg Lorwein, Lauggarten 6 tee ſclezt fautige 
ö 5 7 88 ſtruction, und erfrorene 


nacht ſich durch Kartoffeln 

vollſtändig auf 
Ueberraſchende! 
Leiſtung. ® 


Den geehrten Hausfrauen ſehr empfohlen! 


Brandt- Kaffee 


von Robert Brandt in Magdeburg. 
ſter Kaffee⸗Erſatz. — Beſte Miſch ung zum 
ohnen = Kaffee. 
Die zahlreichen Verkauſſtellen ſind durch Aushang kenntlich. 'E 
Weitere Niederlagen geſucht. Erfolg verbürgt. (8794 


verbrauch in 
kurzer Zeit 
bezahlt. 


ö Vollkommen 


3875 


Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


„ Stromab: Kurreck, Tiegenhof, 35 T. Weizen, 
15 T. Gerſte, Ordre. Burnicke, Kulm, 41,60 T. Weizen, 


allen, 27 T. Roggen, 15.80 T. Gerſte, 5,50 T. Weizen, 
Traften. 8 
Stromab: 1 Traft eichene Schwellen, Stäbe, kief. 
Rundholz, Rußland⸗Mailach, Zuckermann, Münz, Kirr⸗ 
5 1/6 Traft Sleepers, Rußland⸗Lauer, Klein, Zebrowski, 


1 Thorner Weichſel⸗Rapport. 


Thorn, 5. Oktbr. — Waſſerſtand: minus 0,2 Meter. 
Net ind: O. Wetter: windig, kühl. 


Tietz jun., Ui, Mamion, Danzig, 1 Kahn, 58.573 
12 Hogr. elaſſe. 
J. Tietz, Swolten, Olszewski, v. Nowy Dwor, Nieszawa 


nach Danzig, 1 Kahn, 62 000 Kilogr. Kartoffelmehl, 
4375 Kg. geſalzene Därme, 625 Kg. trockene Därme. 


Getreide börſe. (9. b. an) Wetter: Be ippke, Modrszejewski, Lenzen, Thorn, 1 Galler, 


5 Trafte n. 


89 Rundelſ 


142 ., 
Für 


4, 
Termine Okibr. 


die Plehnendorfer 


Thau. 6 Thau 


Sturm, 10 = starker 
Morwitz. Grütz, 
ändert, nur iſt 


1 Kahn, 56 087,5 
miſchte Nachrichten: 
öckner, -- den 
Thorn, 1 Galler, 
kief. Brennholz. 


Kohlen-Huction. 


Oktober 1886, Nachmittags 3%, Uhr, Auction 
9 T9 über: 8 a 


Tons prima Horkſhire 


Donnerfſtag, den 7 
der Müven⸗Schanze bei Wei 


Circa 32 


Barometer-Stand 


in 
Millimetern. 


. 7 5 lokalen un 
den 1 redactionellen Ba; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


i Ü ?ezainel, Galizien, nach Thorn, 
Ra g n 5882 Het, Manerlatten, 
362 kief. Timber, 2977 kief. Sleeper, 15 doppelte, 
24 einfache, 83 runde eichene, 1287 kieferne Eiſen⸗ 
kahnſchwellen, 435 Rundkiefern, 6 Rundtannen, 


126 


en. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


begonnen, während die Entlöſchung der Ladung fort⸗ 
80 wird. Der Dampfer hat hinten an Steuerbord 


1 Dunstig. 2; Nachts Thau. 3) Reif, 4 Nachts Thau. 5 Nebel, 
A 


Scala tür die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 = sebwach, 
4 = massig, 5 — frisch, 6 = stark, 7 = tteif, 8 = stürmisch, 9 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 


Ueberſicht der Witterung. 
Die Wetterlage hat ſich im Allgemeinen wenig ver⸗ 


im Weſten die Luftdruckvertheilung 


leichmäßiger geworden. Ueber Deutſchland iſt im 
Norden bei leichten öſtlichen Winden und Abnahme der 
Temperatur das Wetter heiter, im Süden bei meiſt 
ſchwacher ſüdweſtlicher Luftſtrömung und Zunahme der 
Temperatur trübe. Nennenswerthe Niederſchläge werden 
nicht gemeldet. Im nordoſtdeutſchen Küſtengebiete fand 
ſtellenweiſe Reifbildung ſtutt. 


Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Thermometer 


W d Wetter. 
Celsius. Wen 


12 0 O., mässig, hell u. heiter. 
9 9 W., leicht, hell u. heiter. 
13,2 NNO., flau, hell u. I. bew. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
: Dr. B. nn. — db 8 i 


doppelt geliebte Manvers⸗Nußtkohlen 


ex SD. „Nero“ in Bordingen dort liegend. (3926 


Collas. 


Großes Steinkohlen⸗ und Brennholzlager 
Wilh. A. E. Brandt, 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen beſte engl. Stück⸗, Würfel: und Nuß⸗ 


kohlen, ſowie trockenes Kiefern⸗ und 


Buchen⸗Ofen⸗ und Sparherdholz. 


Beſtellungen werden erbeten Kalkgaſſe 1, Langenmarkt 37, 2 Damm 10 


und am Lagerhof Bleibofsplaß 8. 


Gänſeſchmalz, 
Günſepökelfleiſch 


zu haben Scheibenrittergaſſe 9. (3939 

Morgen Vormittag 10 Uhr 
22 giebt es fette Gänſe u. Enten. 
J. Lachmann, Altſt. Graben Nr. 50. 


(3944 


Placirungs-Burran. 


Bei Zuſendung von 2 K. werden 
Stellenſuchenden aller Branchen als: 
ommis, Buchhalter, Reiſc de, 
Inſpectoren, Verwalter, Ingenieure, 
echniker, Werkführer, Lehrer, Burea! 
beamte, Polizeiperſonal, Kellner, Köche, 


8 8 7 7 2 21 5 
Für den Winterbedarf ren Basen, die tier ne 


empfehle Daberſche n. Schnee flock⸗ 
Kartoffeln, beſter Qualität, billigſt. 
Proben werden auf Wunſch ver⸗ 
abreicht auch in's Haus geliefert. 
E. Kröling, Langfuhr 85. 


Gute Brodſtele. 


Mein in Marienwerder im beſten 
Stadttheile belegenes Haus, in welchem 
ſeit mehreren Jahren 5 
ein Schank, Reſtauration und 


Fremdenverkehr 
mit gutem Erfolge betrieben wird, 
beabſichtige ich unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. Näheres 


J. M. Cohn, 


Danzig, Langenmarkt 20. 
4080 Thlr. werden v. Selbſtdarl 
auf 3 Gebäude zur 2 ſicheren Stelle 
geſucht. Adreſſen unter 3901 in der 
Exped dieſer Zeitung erbeten. 


Solide Vertreter 


von einem ae Bordeaux⸗ 
Weinhauſe geiucht. ünſtige Be⸗ 
dingungen. Offerten u. L. R. 101 
poste restante Bordeaux (8935 


Ein tüchtiger 


junger Mann, 


der in einem Mehl: oder Getreide⸗ 
geſchäft bereits thätig geweſen ift, findet 
Engagement in der Mühle Koslowo 
bei Terespol. (3912 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat die Klempnerei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden Langgarten 44 
bei Emil Thiel. 


Ein junger felsititändiger 
Kaufmann, 
ſucht geſtützt auf beſte Empfehlungen, 
in der Wollwaaren⸗ oder Wäſche⸗ 
Brauche Stellung. 
Adreſſen unter 3949 in der Expd. 
dieſer Ztg. erbeten. 


benannt ſind, ohne Nachzahlung nach⸗ 
gewieſen, bis ein Erfolg iſt, durch 


M. Lichtenstein, 
Geſchäfts⸗Agent, (3936 
Tharn, Schülerſtraße 412, part. 
Eine junge Dame, welche das 


Eine Frau in mittleren Jahren, aus 
Vredlicher Familie, alleinſtehend, in 
allen Zweigen der Wirthſchaft erfahr., 
in Handarbeit, Waſchen und Plätten 
genbt, ſucht in honetten Familien auf 
em Lande Stellung. Gef. Adr. in 
Gute Penſion für Kinder mit Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten 
Frauengaſſe 47, 1 Tr. (3929 
chüler Pens in einer Lehrer familie 
1715 enſion. 
äheres Vorſt. Graben 44 C. 
„1-2 Schülerinnen, welche die höh⸗ 

Töchterſchule beſuchen, finden freundl. 

Aufnahme in einer gebildeten Familie, 

gewiſſenh. Beaufſichtigung der Schul⸗ 
| arbeiten, wie Mufikunterricht im 

Hauſe. Nähere Auskunft ertheilt gütigſt 

Frau Profeſſor Brehſig, 
Je Poſtſtraße 3, 3 Tr. 
Ein Penſionär findet in einer anſt. 
Familie bei eigenem großen Zun⸗ 
mer unter mäßigen Bedingungen 
freundliche Aufnahme. 

Näheres Breitgaſſe 122. (2932 
ltſtädt. Graben 50 ift zu verkaufen: 
Thieme-Preusser Dictionary ok the 

English and German Langues. Thibaut 

Dictionnaire Francais - Allemand et 
i A:lemand-F'rancais, (3868 


Hundegaſſe Nr. 97, Ecke der Matz⸗ 
kauſchengaſſe, iſt ein 9 


Ladenlokal 


zu vermiethen. (3961 


r 


— en Zeh 
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Die Geburt eines kräftigen Mädchens 
Miner ergebenſt an 
ontau, den 3. October 1886. 
3912) H. Lenz und Frau. 

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Adolfine mit dem Königl. Steuer⸗ 
Inſpector Hauptmann a D. Herrn 
Felix Steinmüller hierſelbſt beehren 
wir uns ſtatt jeder beſonderen 
Meldung ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 5. October 1886. 

Krogoll und Frau. 


—— 


der Gerichts⸗Sekretair 


Herrmann Krakowski 
im Alter von 34 Jahren, welches 
tiefbetrübt anzeigen. 
Schöneck, den 4. October 1886. 
Die Hinterbliebenen. 


IR 7ER FT ER A TE 
Große Nachlaß⸗ 
. Auction 
mit herrſchaftlichem Mobiliar, 
Holzmarlt 17. 
Donnerſtag, den 7. October von 


10 Uhr ab. (Bitte Intelligenz⸗Blatt 
zu leſen). 3916 


A. Collet, 


Königl. gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


unſer Sohn, Bruder und Schwager, 
Der Verkauf beginnt um 1 Uhr. Sehenswert. 
Neuſtadt, den 5. October 1886. ealität für Familien geeignet. 
A.: Aurelie Genss. . 


e eee, SR 


Abonnemenks⸗Conterte im Schüenhauſt. . 4 W TE ee 
Wie bereits bekannt gemacht, finden in dieſem Winter N H a * El dl er 
& ® 1. 5 
ee ee dee ebe ern ud da 2 
zu den Preiſen von 4 K. abgegeben werden können. 
Abonnements für 5 Concerte zu 12% K., 10 K. und 7½ di, für Herren Damen und Kinder 
> 7 
9 dier Hank ic f Fi ann Y 
ha eh TE hochgeehrtes Publikum hinzuweiſen erlaube. Arbeit elegant, sauber u. dauerhaft. 
N gen- 1 i * ® 
V erb und 32. L. H. Schneider. 32. 
X 0 7 ö Beaufſichtigung der Schularbeiten bei 
3 i g a Bartillg, Laſtadie 13 I. 
II erman 1 N findet Sonntag, den 10. d. Mts. in der Turnhalle des Königl. 
f ö 8 | Gymnaſiums ftatt. 
billigſten Preiſen. 
m wi 
Heinrich de Veer, 


5 Abonnements = Eoncerte, 
von Künſtlern erften Ranges gegeben, zu ungewöhnlich niedrigen Abonne⸗ 
Aber 11. Seto f 2. Jopengaſſe 32. 
ich die geehrten Intereſſenten dringend, ihre Anmeldungen bis zum 11. Oetbr. 2 0 20 x 
bei mir bewirken zu wollen. Nach dieſem Termine werden nur Einzelbillets Mein großes Lager von Fußbekleidungen jeder Art 
Damme groge Locher des one eee Constant u Ziem SSCu. in eigenem Fabrikate, wie auch aus den renommirtesten Wiener Fa- 
c f briken, iſt durch neue große Zuſendung noch um Bedeutendes vermehrt, worauf ich mir ein 
100 Meldung ergebenſt 63918 Empfehle mein großes Lager in 70 
nge € rlin 1 5 f 15 l F i 
Der Bazar zum Beſten des Zwei Schülerinnen 
. f nden freundliche Aufnahme und 
| Auguſta⸗Krankenhauſes 
| SFT 
’ 1 Der Vorſtand bittet dringend um allgemeine Betheiligung und wird Gaben Kai er 2 15 15 E 
für Damen und Kinder eg e dee e . len Mahn ebe, 
in reichhaltigſter Auswahl und zu den 
. Langgasse 76 vis-a-vis der Sparkasse. 
5 NB. Jacken in größter Auswahl und zu jedem Preiſe. 


Restaurant 
„zum Luftdichten“, 
195 110, Hundegaſſe 110, 8 
Ausſchank von 


0 echt Patzenhofer, . 
5 5 


erlin. 


DAN 


| Constantin Ziemssen, 
1 . Langenmarkt Nr. 1, 5 

Muſtkalien⸗ u. Pianoforte- Handlung. 
* Großes Muſikalien⸗Leihinſtitut, 


5 i (25 000 Nummern) 5 
beſonders reichhaltig neben der Clavier⸗ und Geſanglitteratur auch in 
allen nennenswerthen Werken der Muſik für alle Streichinſtrumente Mb 


und Harmonium. 
Bücher-Novitäten⸗Leihbibliolhek 
Pianoforte-Magazin, 


Vertreter von Ernst Kaps-Dresden, Eduard Westermayer- 5 
9 Berlin, Fischer & Fritzsch- Leipzig. 


Clavier⸗Vermiethungs⸗Geſchäft. m 


Gleichzeitig empfehle heute 
Königsberger Rinderfleck, 
aaäglich friſche Droſſeln, ME 
außer dem Hauſe a Paar 40 3. 
N Hochachtungsvoll > 
Julius Frank. 


Uhr 
Richard Sydow. 


Aux bares de France. 


Langgaſſe 24, Danzig, Langgaſſe 24 


friſche 
franz. Auſtern, 


Unſer Lager 


Engl. Tüll⸗ Gardinen, 
Möbelſtoffen 


Theater. 


Donnerſtag, den 7. October 1886, 


22 ſowie Anfang 7% Uhr: 
"Oswald N Läuferzeugen Großze Specialitäten 
OSwald Nier 0 iſt 95 0% Crgänsung e 1 voll⸗ 4 . | R orſt ellun 9 
an an be fee dan dernden aufm a weben Blumenzwiebeln: und GO NOR x. 


Gaſtſpiel des weltherühmten 


Col. E. Daniel Boone 


mit ſeiner Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 


Gaſtſpiel des Signor 


A. Seurl, 


Erfinder der Monocycle und der 
Trompete mit 2 Mundſtücken. 
Debüt der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Herrmandez. 


Debüt des Inſtrumental⸗Imitators 
Mr. John Dottz. 


vorzügliche holländiſche Hyacinthen, Tulpen, Crocus, 
Narziſſen, Tazetten, Kaiſerkronen ꝛc. 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. Bag 
Für Sortenechtheit garantire ich und erſetze nicht angewurzelte. 
Nach auswärts Packung frei. x 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerei M. W. Schmidt, 
0 II. Nengarten. 
Danzig, Blumen⸗Geſchäft Langgaſſe 81, Ecke Wollwebergaſſe. 


Jagd⸗ 
und Luxus⸗ 


Magdeb. Sauertohl, 5 
Vietoria⸗Erbſen 


f empfing und empfiehlt 
Leo Pruegel, Heil. Geiſtgaſſe 29. 


Sikorski & Sternfeld, 


Kohlenmarkt Nr. 11, Promenadenſeite. 


Weindtiederlage | 


don 


C. B. Ehlers | 


J. Mannheimer, % 


Breitgaſſe 10, 


78 Ecke Kohlengaſſe. a Wiederauftreten des beliebten Zwerg⸗ 
Königsb 5 2 "> 5 5 omikers Herrn Hanſen. 
1 8 N fH Billigſte „5 1 r en BEL Debüt d her⸗Virtu ö 
Dan A Bezugsquelle /, . A. N. Ton wuoWackl N | Dein des Sherettenlängers 

N \ Jin Danzig, Breitgaſſe 115, N 


elhardt. 
Auftreten ſümmilicher Specialitäten. 
Erhöhte Preiſe. 
Man beachte die Affichen. 
NB. Bei den Productionen des 
Col. Boone mit ſeiner Löwengruppe 
find die größtmöglichſten Sicherheits⸗ 
maßregeln zum Schutze des Publikums 


Inh. Oswald Glowacki 


W 55 für / 
Herren⸗ u Knaben⸗ #7 
e h Garderobe. 76 
mit feiner Küche. 


Delicateſſen der Saiſon. f 
| »-aschen-Verkaul,. N 


2 
5 , N e troffen worden. 

0 8571 , TEN l TIMER, 7, BE PR Gelben bie 9. October 1886, 
; EC X WG / NL, 8 BE in e Uhr, 
ö 177 5 1 —— un — — ED 

e een Kinder Vorſtelung. 

Schweizerkäſe, echt (etwas geriſſen) + 
Qualität Bechfein, ver Pfd. 80 Pf J Hugo Meyer, 


Director des Wilhelm: Theaters. 


Danziger Stadttheater. 


Donnerftag, den 7. October. 1. Serie 
blau. 7. Ah ⸗Vorſt. P.-P. C, Zum 
1. Male wiederholt. Der Stabs⸗ 
trompeter. Geſangspoſſe in 4 Acten 
von Mannſtädt. Muſik v. EN 

Freitag, den 8. Oktober. 1. Serie 
blau. 8. Ab.⸗Vorſt. P.-P. D. Auf⸗ 


80 Pf, 

Holländer Süßmilchkäſe (Ganda) fein 

im Geſchmack, p. Pfd. 80 Pf, Tilſiter 

Fettkäſe (echt) in feinſter Wagre, per ag! 

Bid. 80 Pf., ſowie Woriner Sahnen⸗ e ENDETE EEE 

käſe, reif zum bekannten Preiſe empf. 
M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Jie 23 iſt ein helles, gerän 
miges Zimmer, eventl. auch Küche 
20, billig zu permiethen, am liebſten 
an eine dem Lehrerſtande angehörende 


Il wie ſämmtliche Neuheiten der Saison in 
garnirten wie ungarnirten Hüten, 
IN Bändern, Stoffen, Strauss- Federn, 
IN Blumen, Fantasiefedern, Agraffs etc. 

empfehle in großartiger Auswahl zu bekannt billigen! 

4 Preiſen. N 0 
J. Klonower jr. 


empfiehlt erg 
einige Partien von 


Perſon. Näh u. im Buchladen daſelbſt. N 5 on ö 5 
A ꝛurüsgeſetzten Teppichen und e e Da, e al 
Läuferzeugen Nur kurze Zeit! . Duft von Boielvien. a 


ch gebe mein 


| dual 1. Cigareiien-, Tabak- u Wiener Lederwaaren-Geschäft 


wegen Verzug von Danzig vollſtändig auf. Es bietet ſich daher zu billigen 


u außergewöhnlich billigen Preiſen. 
1 Verkauf gegen Bgarzahlung. 
Bei Beträgen von 10 Mark und darüber werden 2% 
Rabatt vergütet. (3648 


e Ehealer- 
Perſpeclive 


in eld Auswahl bei 


2 0 ige Gelegenheit für Wiederderkäuſer und Conſumenten. 5 
| Reißzeuge = 2 4 dee Se fie ge nt bret se a den g Borm eld 4 Jalewskl. 


EN l Carl Hoppenrath, d ne se 
5 95 " 2 u 
Tr icot-Taillen 1. Ladeneinrichtung zu W a 9 den Been, 


aug der Beften Stoffen gefertigt, empfeht IR ee ei) _ Ge Imilologiseher nen den und. einem weihen 


N die größte Auswahl zu den billigſten Preiſen RE Wir. . weißen Füßen und einem meihen 
a I ſicht . Schularb. bei e. Lehrer. Flecken auf dem Rücken, nachweiſt 
u- 3. Wallauer, Canggafe 36. ( v enutt 5 

f Special⸗Geſchäft für Garne und Strumpfwaaren. 


e in Danzig. air Seer sean "chen ee 
5 15 Der Speicher⸗Unter⸗ Donnerftan, den ee cr., 0 . n 
SE RER 2 BR a | 2 en 85 verſehen. 
| raum des „Phönix⸗ Sitzung im Lokale der Natur: | eiwernt. Ga 155 
1 rt Spindler, % kt 27. 
Hotel de St. Petersburg. Speichers“ forschenden Geſelſhaf 8 der Sungenmer 
Einem, geehrten Publikum zeige ergebenſt an, daß ich dom heutigen N Franengafie Daukfa um 
Tage das Märzeubier aus der Actien⸗Brauerei iſt zum 1. October zu vermiethen. Tages⸗Ordnung: f. 
b Näheres im Comtoir Brodbänken⸗ Do N Für die vielen Beweiſe der Liebe 


LI 8 
Schönbusch gaſſe 28. (3357 J Der Dohnenſtieg. Vortrag und Hochachtung, welche unſerem 


. 2. Mittheilungen über Beobachtungen ; i 
Königsberg, wofür ich am hieſien Orte den Alleinverkauf habe, auch in Ein helles Cumtoir iſt in d. Milch⸗ theuren Entſchlafenen in jo reichem 


aus der Vogelwelt. 3943 | , 
kannengaſſe zu verm. Adr. u. 3746 Ra Dr. Pieper. Maße zu Theil geworden, insbe⸗ 


owie einzelne Reißzeugtheile in größter 
Auswahl zu dt E Preiſen bei 


Bormfeldt & Salewskl. 


"Anzüge, Paletots ꝛc. 

5 nach Maaß 
liefere ich in eleganter Aus⸗ 
führung zu ſoliden Preiſen. 
J. Penner, 


a Langgaſſe 50, 1. Etage 
in der Nähe d. Kathbaufes. 13 


50 Wir erlauben uns den ge 
ehrten Damen unſer Atelier 
zur Anfertigung von Damen 


garderoben ganz ergebenſt in N 980 1 ; 
Erinnerung zu bringen. F 1 g 4 0 Pf in der Exped d. Zig erbeten. Pte — ſondere auch für die herzlichen Troſtes⸗ 
5 0 5 2 9 ® S c h worte, welche uns von Seiten des Hrn. 
| Geschw. Schröder 8 u 12 Pf. Sanziger Allgemeiner Reſtauraut Fonſſharſgtah reckt und Herr 
1. Gag e eee, IE 2 Kaiserhof, rer Dr. Stadie am Orabe 
3 5 9 55 N [GWewerbe⸗Weretin. Heil. Geiſtgaſe 43 e Ion den de bung 
0 9 0 N 5 13 4 5 Era 19 165 5 a, | Korporationen un ereinen un 
Me de n ae Größztes Br ennholzlager CCC 
05 0 1 9 f von Bibliothekſtunde 30 rer Deittagstiie 0 0 1 Kur er erhhie innigſten 6897 
berbunden mit fein. Reſtaurant, — „ . Speiſen a la carte zu jeder Tageszeit. FOR 5 
halte dem hochgeehrten Teiſen den Publ; J. Posanski aus Kielau, Der Vorſtand. ? Hochachtungsvoll n "ie Hauer 
kam beſtens empfohlen. Nahen ene e e ee i S A. Ruttkowski. Familie eee 
euſtadt empfie ur iſon ſämmtl. nnhö in j a N 8 
Marquar di, und gekleint zu biligften Preisen. Wie edung nud Hafterm. Meter) f Meine Kegel ahn NB. Feſt⸗Säle, große und Heine Druck u. Verlag v. A. W. Ka fe mann 
vormals Fisch. frei Haus Beſtellungen werden außer auf den Lagerplätzen angenommen in iſt nach Sonnabends frei (3940 | Zimmer zur Abhaltung von Privat⸗ in Danzig. 
3866) Lautenburg Weſtpr. Danzig, Breitgaffe 114 und Kielau. 621 Mertin Claaſſen, Burgſtraße 21. ! und Verems⸗Feſtlichkeiten. (3857 Hierzu eine 


BE, * W r 0 1 * * 
(fh re u * 
A n ? * : . S 


Beilage zu Nr. 16087 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 6. Oktober 1886. 


—— 


50 2 nd. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 
180.47 an 5 große 0,80 —1,00 , Hecht 40—50— 
65 3. Steinbutte 70 bis 80 3, Seezunge, große 
0,70 1,00 «4, mittel 50—60 3. Scholle 10—25 9, Schell⸗ 
ſch, große 20 3, Kabliau 15 bis 20 Jer 
fund, Makrelen 40 bis 60 3. er Stück. — 
Butter: frische feinſte Tafelbutter ꝛc. 120—128 A, 
feine Butter I. 115—122 M, II. 100 
III. fehlerhafte82—92, Landbutter 1. 92 —98, II. 75-854, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55 bis 
72 % %e 50 Kilogramm. Preiſe feſt. — Küſe: 
Echter Emmenthaler 73 bis 80 M, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56— 63 AV, II. 5055 K, III. 45—48 KA, 
Qu. ⸗Backſtein I. fett 22-25 M, II. 12—18 M, Lime 
burger I. 30—35 A, U. 20-25 , rheiniſcher Hola 
länder Käſe 45 — 58 , II. Wagre 35 4, echter olländer 
65 4, Edamer I. 6070 &, II. 56—58 K, franzöftiher 
Neufchateler 16 AM ur 100 Stück, Noguefort 1,20 is 
1.50 4 „ 1 — Gier 2.602,70. % Schock. — mild: 
Hehe, Rebhühner und Hafen hoch im Preiſe und ſehr 
begehrt. Rehe 7090 5, Hirſche 25— 35.5, Dam irſch 
35—50 2, Wildſchwein 25—35 3 Ya Pfd., Rebhühner, 
junge 100-120 3, alte 80-90 9, Faſanen 2 bis 4 A, 
Wachteln 50-60 4, wilde Enten 0,80—1,20 K, Hafen 
23,75 4 Ya Stück, Krametzvögel 23-25 4. er tück. 
Auerhahn 8—4.50 4, Birkhuhn 1,75—2,50 Ye Stück. — 
wunsch Größere Bufuhren fetter Gänſe Yar K 60-70 8. 
erwünſcht. Halbfette Gänſe 50 bis 60 9. Jer A. Mage⸗ 
res Geflügel iſt nur mit Mühe und zu ſehr niederen 
sr unterzubringen. Gänſe 2,50—3—6 , junge 
nten 1,00 1,50 —2 , junge Hühner 55—80 9. 


Berliner Fendsbörse vom 5. Oktbr. 

Die im Laufe der gestrigen Börse hier eingeireteme mattere 
Haltung let auf die Tendenz im Adendverkehr der auswärtigen Plätze 
nicht ohne Einfluss gebiieban, wie die ven desselben vorliegenden, 
durchweg abgesehwächten Meldungen arsohen lioasen. Auch heute 
voten die ersten Wiener Depeschen bei ihres kaum veränderten 
Netirungen keinen Anlass zu reterer geschäftlicher Tastigkeit. Die 
Epeculstlen zog os im Felge desen ver, sich im strenger Reserve zu 
halten, so dass die Umsüse sich in bescheidenen Grenzen bewegten. 
Nur im einigen Ultimowerthen und vereinzelten, anderen Papieren ging 
en anf Grund besonderer Verkäliniste etwas lebhalter am. Die Tendenz 
war keine einheitliche, denn während auf einzelnen Gebieten Fostig- 
keit vorkerraehte, stellte sich anf anderen Neigung zu Realisationea 
und damit eine Ermaitung ein. Der Privaı-BDissont wurde mit 2 Free. 
notirt. Mank- Acetien wurden nur in mänigem Umfangs gehandelt 
und vormeehten zum Theil ihren leiztem Ceurtstand nieht zu behaupten. 
Tnländische Bisonbahn - Aetien zeigten sich überwiegend fest. Aus- 
Indische Eisembahn-Actiem blieben trotz der leistwöchentlichen 
Mindereinnahme bei animirtem Geschäft fest. Mentan werthe lagen 
still und meist etwas schwäsher. In den anderen Industrie - Papieren 
enıwiskelte sich zum Tell regerer Begehr bei mehrfach erhöhten 
Notirunten. Fremde Fonds still und wenig verändert. Preussische 
and deutsche Fendt, Pfand- und Rentenbriefe ete. bei regelmässigen 


Canada Pacific 71%, 5% vrivilegirte Aegypter 97. 
Silber —. Platzdiscont 2% 2. Wechſelnotirungen: 
Deutſche Plätze 20,57, Wien 12,71%, Paris 25,47 ½, 
Petersburg 22%. 

Londen, 5 Oktober. An der Küfte angeboten 
4 Weizenladungen — Wetter: Heiß. 

Liverpool, 5. Okibr. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculafion und 
Export 1000 Ballen. Amerikaner rubig, Surats ftetig. 

iddl. amerikaniſche Lieferung: Rovbe e 51564 
pril⸗Mai 


und Umgegend fo viel verſprechende Exeigniß fol nm 
lich am erſten November ſtaltfinden Die Baulichkeiten 
auf dem Bahnbofe find bereits vollſtändig fertig gefteit 
Nach dem Yahrplane, welchen die Eiſenbahn⸗ Direction 
jüngſt hat drucken lafſen, gehen von hier gemiſchte Züge 
ab um 7,50, 12,10, 7,32 und kommen an um 10,14, 3,14, 
9,55. Reiſende, welche mit dem letzten Zuge em 11,35 
von Thorn in Jablonowo eintreffen, können alſo ebenſo 
wenig mit der Bahn weiter nach Strasburg fahren, als 
diejenigen, welche nach Thorn oder Berlin fahren müſſen, 


igt die? i beſoldet den erſten von Jablonowo abgehenden Zug mit derfelben 
abteß enbigt Die Wahlperiode, Marte und Jork erreichen können. — Die Frau Witte, welche bisber die 


tadträthe Herren Stobbe, Helm, Matzko und Jorck. [ 3 
Der Mastro bat desbalb die Stadtverorbneten-Ber» | Omnibus fahrt zwiſchen Strasburg und Jahlonowe 
ſammlung erſucht, baldigst die erforderliche Neuwahl unterhalten hat, heabfichtigt daher, auch dong noch 
vornehmen zu wollen. \ weiter au de en beiden Zügen ihre Wagen nach ablo⸗ 
* [Beſitzwechſel.] Die hieſige Weinhandlung un nowo zu ſchicken. 
ehen ar um Rheingau“ ift jetzt von Herrn . Thorn, 5. Oktober. Nach dem großen Bra u 
Emil Tiſchler, bisher Inhaber einer größeren Reſtau⸗] zn der Mauerſtraße haben die ſtädtiſchen Behörden 
ration in Königsberg, übernommen worden. beſchloſſen, die genannte Straße im Bereich der Brand: 
m- I Verein der Dftprenken.] In der geſtrigen Ver⸗ ftelle zu derbreitern. Ein entsprechender Fluchtlinien⸗ 
ſammlung dieſes Vereins, die nur ſchwach befucht war, plan ift bereits feftgeftellt und liegt gegenwärtig ain 
wurden die Ergänzungswablen für den Vorſtand vor⸗ ſtädtiſchen Bau⸗Bureau aus. Nach demſelben wird die 
enommen. Zum Vorſitzenden des Vereins wurde der e vom ſtädtiſchen Thurme ab nach der 
egründer deſſelben, Herr Dannebauer, wiedergewählt: Paulinerbrücktraße zu in einer Länge don ca, 14 
zum Schriftführer Herr Gerichtsvollzieher Harder neu⸗ Metern erſtrecken. Sie iſt mit Rüdfiht auf die ſanitären 
gewählt. Es wurde ferner beſchloſſen, am nächſten Berhältniffe und in Hinſicht auf das Feuerlöſchweſen 
83 einen Familienabend im „Freundſchaftlichen mit Freuden zu begrüßen. — Bei der Verpachtung 
Garten“ zu veranſtalten. des ſtädtiſchen Kämpenterrains unterhalb des Hafens 
D [&tadiverein.] Der Stadtverein ie: mit einer [bis zur Biegelei und unterhalb des ne auſes, 
geftrigen Verſammlung im Kaiſerkof die Sommerpause | ungefähr 185 Morgen, iſt ein erbeblich höherer Pacht⸗ 
geſchloſſen und feine regelmäßigen Verſammlungen wieder ertrag erzielt worden. Er beträgt jetzt 2440 A gegen 
aufgenommen. Auf der Tagesordnung der geſtrigen früher 1564 4% — Wie verlautet, ſoll unſer am 
Sitzung ſtand eine Beſprechung über die Anfangs Nos linken Weichſelufer Fans Nachbarſtädtchen Podgorz 
vember zu vollziehenden Stadtperordnetenwaßlen. Nach 5 1 on erhalten. Es werden dort Unterhandlungen 
einer kurzen Anſprache des ſtellvertretenden orfigenden | der Militärbehörde mit der Stadt wegen Abtretung 
Hrn. Gaul referirte Herr Goll über die Wablangelegen- eines Plates zum Bau einer 8 gepfle u 
1 wobei er namentlich auf die 1 5 Betheiligung W. I. Königsberg, 5. Oktober. etriebsein⸗ 
ei den letzten Stadtverordnetenwahlen hinwies und zu nahme der oſt preußſſchen Südhahn pro September 
regerer Beteiligung aufforderte. Es fand fodaun eine 1886 betrug nach worläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
Debatte über die Art ſtatt, in welcher der Stadtvperein verkehr 80 353 4, im Güterverkehr 221923 4, an Extras 
ſich für die Stadtverordnetenwahlen intereſſiren und die⸗ ordinarien 15 00 &, zuſammen 317276 M, gegen ben 
felben betreiben ſolle; auch wurde von einem Mitgliede eutſprechenden Monat des Vorjahres weniger 98 890 A; 
des Bürgervereins angeregt, daß beide Vereme bei den im Ganzen vom 1. Januar bis Ende September 
beworftehenden Wahlen Hand in Hand gehen möchten. 2332238 M, (gegen ben entiptechenbent Zeitraum des 
Die Verſammlung ermächtige den Vorſtand, die Wahl: Vorjahres weniger 1319882 M) ., 721 
agitation in die Hand zu nehmen, ſich au dieſem Zweck Die von den ſtädtiſchen Behörden zu Königs⸗ 
var e zu ver AED Sn 2 55 15 Vor⸗ 15 aachen Alken don i Ul. e Die Fabre 1865 
a ringen. — Hierauf warde über di . . . 
lang des Abe ie Bere und 2134600 Mk. im Februar 1886, und zwar von 


Danzig, 6. Oktober. 
Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 7. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkiges, an den Küſten nebliges 
Wetter bei ſchwacher, ſpäter auffriſchender Luft⸗ 
bewegung aus veränderlicher 1 ohne weſent⸗ 
liche Aenderung der Temperatur. Keine oder nur 


eringe Niederſchläge. 
de lea von Lladträthen.! Mit dem Schluſſe 
tele 


Talg loc 41,00. Weizen loco 11,50. Roggen loco 
6,60. Hafer loco 4,50. Hanf loco 45,00. Leinſaat 
loco 14,00. — Wetter: Kalt. 

Neiwgork, 1 Oktober. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,81%, Cable 
Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,24%, 43 fund. 
Anleihe von 1877 129, rie⸗Bahn⸗Actien 35%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 112 ½, CThicago⸗Rorth⸗Weſtern 
Aetjen 116%, Lake-Sbore⸗Actien 91%, Central⸗Pacifte⸗ 
Actien 48%, Northern Pacifte⸗Preferred⸗Actien 61. 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 51%, Union-Pacific-Actien 
1. ‚Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95, Reading 
u. Philadelphig⸗Actien 34%, Wabaſh⸗ Preferred Actien 
36, anada « Bacific « Eiſenbahn⸗Actien 69%, Illinois 
Centralbahn⸗Actien 18514, Erie⸗Second⸗Bonds 101%. —— 
Baarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do, in 
New. Orleans 9%, raff. Petroleum 70 4 Abel Teſt iv 
Newvork 6½ Gd. do. in Philadelphia 6% Gd., rohes 
Petroleum in Newyork 6 G., do. Pipe line Certi⸗ 
ficat8 — D. 64% 0. — Mais (New) 46. — Hacker 

fair refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
io⸗ 11. — Schmalz (Wilcox) 6,50, do. Fairbanks 6,75, 


nung des Waſfferzinſes für Badeeinrichtungen erd i N : g 

ſtälle ꝛc. erbaut 0 Man fand den hierfür 5 Be 4 auf 3½ pCt., iſt durch allerhöchſte Ordre genehmigt do. Rohe und Brothers 6,50. — Speck 7½. — Getreider | Umrätzen fest tendenfitt. 

rechnung kommenden Waſſerzins zu niedrig. Die An⸗ worden. 0 i acht 4. i 5 Deutsche Fonds. he er se m” 

gelegenheit ſoll jedoch in einer ſpäteren Versammlung Am Schullehrer ⸗Seminar zu Pr. Eylau iſt der Kewpork, 4. Oktbr. Weizenverſchiſfungen der lezten] Doumene Reicha-anı. | «110656 % ae 

erſt noch eingehender erörtert werden. Rector Lewin aus Friedland in Oſtpr. als erſter zen won den atlantiſchen Häfen der Vereinigten | Tonsclidire Anleihe 77 10 70 E 9 
taaten nach Großbritannien 72000, do. nach Frank⸗ | muainsohniusheine Bi fz Gatharabcha . + | 96.00 


reich 28000, do. nach anderen Häfen des Gontinent$ 32 000, 103,80 HKronoz.-Rud, Bahn | 78,00 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 11. Lek L rab 


64000, do. nach anderen Häfen des Continents 


— Orts. 
Newhork, 4. Oktober. Vifible Supply an Weizen 
51 220.600 Buſhels, do. do. an Mais 13 425 000 Buſhels. 


8% 
Istpreuss.Prov.-Oblig. 6 
MWestpreum. Prov.-Obl.) ( |103,16 | Lüttich-Limburg ..« 8,30 
Landsch. Contr.-Pfäbr.| & 161,40 Oestorr.-Franz. St.. . 581,66 6 
Setpreugs, Penh Abra 9% 99,6 7 do, Nordwastbahn | — | & 
40. 40. 4 100,2 de. Lit 3. 279,360 2% 
pom sh Pfanähs | ½ 9,50 FRelchenb.-Pardub.. 6600 5.87 
do. 4. bi | 89,90 | Rner. Staatsbahnen . 137,00 7,48 
40. da. „ 1111,60 weis. Unionb, .. | 98:5" 
bench neus de 4 10,0 de.  Wertb. . 19,75 
vestprouse Pfund | 2%. | 99,80 guddsterr. Lombard 19.0% — 
de. ds & 1 Wergehsu-Wien . 27040 18% 


Unglücksfälle. Der Fleiſcherlehrling Johann Mock Lehrer angeſtellt worden. we 8 
trieb geſtern einen Rüge Bullen von Borkau nach Danzig. E Broemberg, 5. Okt. Die hieſigen Gaſtwirthe 
Auf der Chauſſee wurde das Thier wild und ſtürzte ſich Gdtiſchen⸗ Reſtaurateure 2.) erfreuen ſich ſeitens der 
auf den Lehrling, welcher nicht im Stande war es zu 1 15 Behörde einer ganz beſonderen Aufmerkſamkeit. 
balten, diefen zu Boden werfend. Er erlitt durch den | Nicht bloß, daß ihre Ränmlichkeiten in Bezug auf ihren 
Stoß mit dem Horn eine ſo erhebliche Wunde am rechten Gewerhebetrieb don den Polizeibeamten, mie die geleße 
Sberſchenkel, daß er nach Danzig und hier ins Stadt⸗ lichen Beſtimmungen dies verlangen, revidirt werden 
Nazareth geſchafft werden mußte können, ſoll jetzt nach einer Anordnung des Magistrats 


Die 79 Jahre alte Wittwe Dorothea Retzlaff wurde | eine derartige Reviſion auch von den Bezirks⸗ 


eſtern in ihrer Wohnung (Hohe Seigen) vou einem j porftehern und deren Stellvertretern vorgenommen 
ee Anfall betroffen. Sie ſteckte die Petreleum- werden. Dieſer Tage haben ſämmtliche biefigen Gaſt⸗ . „ 
lampe an, ſtieß dabei jedoch gegen dieſelbe, ſo daß ſie wirthe und Schänker eine Benachrichtigung erhalten, “do H. Ser 132,3 Ausländische Priori 
umfiel, das Baſſin zerbrach und die brennende Flüſſigkeit] nach welcher die Bezirksvorſteher bezw. deren Stell⸗ ode Rentenbries 4 104, Se ee 
im Nu ihre Kleider in Flammen fette. Auf ihre Hilfe⸗ vertreter als Gemeindeheamte zur Vornahme von amt⸗ Poreniche da. 104% Gewanrd-Bein sc. | 6 
rufe eilten Einwohner berbei, welchen es gelang, die lichen Reviſtenen der Gaftlokale befugt und denselben eee e eee e, 
Flammen zu erſticken. Die hoch betagte Frau bat jedoch die Beſichtigung der zu dem bezüglichen Gewerbebetriebe Ausländische Fonds. Trenpr. Bod-Bahn. | 4 
o ſchwere Brandwunden an Händen, Armen, Geſicht, beftimmten Räume zu geſtstten iſt. — Als geiſtes⸗ | 108,50 bez. — Hafer Ju 1000 Kilo 104, 106, 110,50, g ester Fr. Slastab. 8 
und Unterleib davongetragen, daß fie ins Stadt⸗ krank iſt vorgeſtern hier ein anſtändis gekleideter Mann ruf, 88, 92 M bez. — Erbſen r 1000 File weiße] Setzer Feen: 84 0. de. See. 
h gebracht werden mußte. N gehalten und eingeſperrt worden. Er nennt ji | bez., e über Bent | ar, | 69.80 faber 8. Lomb. 2 
[Polizeibericht vom 6 Oktober.] chaftet: 1 Tiſchler] Often und will ein Kaufmann aus Danzig oder 1 103 760 USdabsterr, 8% Ol. 5 
r ee e g 128, 129, 10 4 da. 1000 Kit dp. 2 „ 
bdachloſe, ettler, 1 Betrunkener, irnen, Pi : 7 ez. — Leinſaat 1000 Kile hoch⸗ 5 1 6 . 
Perſonen wegen unbefugten Betretens der Feſtunsgwerke. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. feine ruf 225 er un 151,50 4 5 25 ee e 40 fe g ni. 5 
—— Öeftohlen: 1 wollenes Tuch, 1 blauſeidener Shawl, Hamburg, 5. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco] mittel ruff. 142,75, 145,75 M bez. — Nübſen Ir 1000 | W Fact. Ar. 1 4990 an e 93 
2 Nohrſtühle, 2 Schürzen, 30 4. 1 goldenes Medaillon far. bolſteiniſcher lece 148,00 —154,00. — Roggen lece | Kilo zull. ger. 188,75 & bez — Dotter Jr 1600 Kilo „ ee 8 
Gefunden: auf der Gr. Wollwebergaſſe ein Saler au. mecklenburgiſcher loco 128—135, ruſſiſcher loco ſſ. 138,75 A hes. — Gviritus % 10 000 Liter 7 . dr. Anl. 1875 98,90 | TMosko-Smolen . 5 
Kinderſchuh, auf dem Dominikanerpletz ein chlüſſel, au 28 — 100. — Hafer und Gerſte ſtill. — Nüböl ohne Faß loco 39%, A Gb., Oktober 38 ½% A Gd. io de. Aal. ROTE 5400] Bybinsk-Bologoye. | 5 
auf dem 2. Damm ein Hemde, auf dem Holzmarkt ein | Mil, eco 40%, — Spirituß matt. 7% Oktober 5 e 
Portemonnaie mit Inhalt, im Rudolphy'ſchen Lokale auf | 27% Br, Ye Nov⸗Dezbr. 27 Br., der April⸗Mai . i 8 
dem Langenmarkt ein Schul⸗Entlaſſungs⸗Zeugniß. Ab⸗ 26% Br, 7 Mai⸗Juni 27 Br — Kaffee matt, 2 1584 9208 | Bank- und Industrie- Action 
zuholen von der kgl. Polizei⸗Directien. 5 geringer Umſatz. — Petroleum feſt, Standard white Rum it. erlent 45. 60, PR 1580 
-w- Aus dem Kreiſe 1020 5 5. Oktober. Die | loce 640 Br., 630 Gd. ur Oktober 6,20 Gd., Jer 12 A d. dat. 350 ee e 15 er 
Feuersbrünſte nehmen in unſerer Gegend jetzt wieder Novbr.⸗Dezember 6,30 Gd. — Wetter: Schön, 40% . kat 94,44] Beriiger Handelnges, 144 4 f 
fehr an Häufigkeit zu. Während Mitte vergangener | Bremen, 5. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum Aud. Pol. Gobats- Oh 94.96 | Berl. Prod. -u. Hand- 22,76 4 
Woche in der Scheune des Beſigers Wiens zu Kl. Üszuit] böher. Standard white loco 6,30 Br. eee ie N iaR N 00.47 * 
Feuer ausbrach und Diele ſammt dem Haupttheil ber | rt a N., 5. Oktober. (Effecten⸗Sscietät.) hepa Sed aal 14 450 Pan 6 rPrivatbanie. 14 80 
Liesjährigen Ernte einäſcherte, brannte Nachts darauf | Schluß.) Ereditactien 225%, Franzeſen 194%, Lem⸗ 4a. Cold-An! — be . Bank. 89,0 9 
eine umfangreiche Scheune des Putsbeſitzers Wentzel zu | barden 37 ½¼, Galizier 160%, Aegypter 75,90, 47 ungar. zallenene Tante to 60 Nengehg Nan 33 1 
Pieckel mit gang, bedeutenden Getreide und Futtervor⸗] @albrente 85,30, 1880er, Ruſſen — Gotthardbahn r 1725 Dontsche Att. d. W. 12526 
rüthen nieder. Von einem weit größeren Schadenfeuer 96,20, Discouto⸗Tommandit 212,30 Presdener Bank 4 f. 1881 101.40 | Dauisohe Reichsbank 188, 76 6,3 
Turk. Anleihe v. 1864 | 1 14,10 | Deutsche Hypoth.-B. 100,7 


Je — | Dieconto-Jommand.. 214 56 11 
Hypotheken-Pfandbriefe. 0 1058 
‚nm, Ay f. E Anꝗ,jẽ&t—u | 14,6: | Hannöversche Bank. 118,6 20 
U. A. T0. W. 09.1% Kenizev. Jor.—- Bank . 107,75 
„ ü.. „ 108, | Lübeaker Conn. Bk. 89,78 Eh 

le 


wurbe indeß der Hofbeſitzer Ferdinand Schulz zu Polixen | 136,00, Darmſtädter Bank 140, M cklenb 88,20. 

bei Chriſtburg heimgeſucht. Muthmaßlich durch ruchloſe ] Belt, Bahnen, beſonders Franzoſen, e 

and angelegt, kam am 3. d. Mts., gegen 10 Uhr Wien, 5. Oktbr. (Schluß⸗Tourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 

bends, in dem Vieh⸗ und Ae ed des Schul ſchen | rente 84,00, 5% österr. Papierrente 101,00, öſterr. Silber⸗ 

on eis en . 8 aue . e 116,10 excl., 4% ungax. Gold⸗ 
„welches fo raſch um ſich griff, daß es nicht einmal] vente } apierrente 93,32½, 1854 131,50 

gelang, den Vieh⸗ und Pferdebeſtand zu reiten. 25 Kühe, 1860er Loose 140,50, 1864er Loose 169 ale 


b 
148½ M, Ir Nopember⸗Dezbr. 150148, 150% M, 
d April⸗Mai 158—158% A, r Mai⸗Juni — HM — 
Roggen loco 183-181 AM, guter iuländiſcher 127198 
, mittel inländ. 1261, & ab Bahn, der Oktbr. 128 ½ 


, 101 0 Megdeb. Priv.-Pk., . 116.60 
r. Bod.-Gred.- 4 4 % 14/7 Keininger HyPATh. BR. 35,8 


25 Stück Jungpieh, 16 Pferde, 2 Fohlen, 2 Zuchtſäue | 176,50, ungar. Brämienloofe 120,75, Crebitactien 278,40 | 2128½ A, Ye Olt.⸗Nor. 128½—.128½ M Non. , Qentrai-Bod.-Ome.| ', 11030 | Norddeutsche Bank . 1449,04 6,2 

und andere Schweine, ſowie ſämmtliches Geflügel kamen 1 232,60, Jomborden 104,50, Galizier 155,75, Deibr. 128¼ 128% 4, J. pri Mai 15107 105 22 10 22 de. 4% „ 11100 Sag e 1680 A 

in den Flammen um. Inzwischen hatte ſich das Feuer] Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,50, ardubitzer 131% 4 — Hafer loco 106-145 4, weſtpr. 119 127 f e 4 110% Posener Prod. Au.. 119,24] 69 
, pomm. und uckermärkiſcher 119—127 „, ſchleſiſcher % 88 4% „ Press. Boden-Oreait, |106,50| 8 


in. i ! 101,9: Pr. Oentr.-Bod.-Orad, 106, 10 80% 
Pr. RHyp-V.-A.-G.-O. 4½ 102, Schsffbaus. Bankver, | 42,8.) 9 

de de 40. 4 101,70 Bohles. Bunk verein, 4,1% 8 
do, 40. de. 3 98, 0 Süd, Nod.-Urodlt.- BE. 147,1, 6½ 


163,25, Nordweſtdahn 171,00, Elbtbalbahn 171,00, 
Elifabethba 1243,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 91,25, Nord⸗ 


bereits auf die 1951 — Wirthſchaftsgebäude der Beſitzung, 
hahn 2286, Conv. Unionbank 195,75, Anglo⸗Auſtr. 109,50, 


2 Scheunen, Speicher und Wagenremiſe, übertragen und 
gerftörte auch Diele Baulichkeiten bis auf den Gruad. 


und böhmiſcher 120 bis 131 , feiner ſchl böh⸗ 
milder und preußiſcher 132 dil 139 ee bahn, 


ahlreiche landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, wagen Ges Wiener Bankverein 101,50, unger. Creditactien 288,00, | Zul. 108—110 & ab Kahn, Oktober 108 ¼½ A 

chirre, Ackergeräthſchaften, Maschinen und diverſe Stall⸗ Wade Plätze 61,50, Londoner Wechſel 125,50, Pariſer naar. 108 A nom., ee Nor. Deshr. 108 ee RED ar sr Celona 1800 | 68 

utenfllien verbrannten mit. Das Wohngebäude ſchützte Wechſel 49.60, Amſterdamer Wechſel 103,60, Napoleons noch, Ya April⸗Mai 112 M — Gerſte loco 113 Fer 1103 75 a e. 138050 60 
180 A — Mais loco 108 bis 115 &, Oltober el. Ianaschaft. 61,1% Bauyorein Puszege. | 68,0] 5 


Ban Dukaten 5,94, Marknoten 61,52%, Ruſſiſche 
auknoten 1,20, enen 100, Länderbank 213,25, 

Tramway 197,30, Tabakactien 53,25. Buſchtherader 

Bahn 203,00. Böhmiſche Weſtbahn 256,00. 

„ Amſterdam, 5. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen ee 

November —, Ye Mai 215. — Roggen d Oktober 


P. h Douesche Bangen. 9,0 1½ 
98,8 A. L. Ommnibusgen, . 0 2.6% 1 
e Gr. Berl. Pfordebahu 164,7 11 
9 3 Berl. PFappru-fabrik 86.64 
Lotterie- Anleihen. Wbt date.. wire] 6% 
| Re „ Omeraak, Bien. - | 80,00 
Be. EAG. - l. 4967 „ 1640 Denziger Oslmüble . 04.50 14 


Bara Bod.-Oras.-ia 
Yuan eee de 


nur die günſtige Windrichtung. 

Ans dem Kreiſe Marienwerder, 5. Okt. Der 
Kreisausſchuß hat vier Dienſtmädchen in Marien⸗ 
werder in Anerkennung ihrer bewieſenen Pflichttreue 
während einer un unterbrochenen zwölfjährigen Fer 
bei ein und derſelben Dienſtherrſchaft Sparkaſ 


109 4, „ur Oktober⸗Nopbr. 109 4. 7 Nopbr.⸗Dezbr. 
109¼ A, Nr April⸗Mai — HM, Ya Mai⸗Juni — M 
— Kartoffelmehl loco 16 M, Yr Oktober 16,60 %, 
%r Oktbr⸗Nov. 16,60 M, e April⸗Mai 16,75 16,70 4 
— Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 4, der Ditober 


en⸗ 
bücher über je 15 M geſchenkt und aus bändigen laſſen. 120, e März 128—127 16,40 , dr Okt.⸗Nyhr. 16,40 M Apri i 5 i W. d 
. ; n. . N R A 4 1E, ril⸗Mai 16,75 | Bayer. Prüm. Aalen f 168, ante 
7 n der Nacht vom 3. zum 4. d. Mets. eutſtand in ‚ Antwerpen, 5 Oktober Petroleummarkt. (Schluß⸗ 16,70 „ —. Feuchte Kartoffelftärte Ir Okt.⸗Nov. Braanıchw. 55505 of GR RE San. 
em Gaſtſtalle der Gaftwirthin Tiedemann zu Königl. bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loca 16 bez. und Br., — M — Erbſen loco Futterwaare 130143 4% Koche sad an 154.0 Berg- u. Hüttengesellsch, 
Komiontken Feuer, während in der Gaſtſtube von einer | 7% ovember 15% bez. und Br., der Nopember⸗Dezbr. | Waare 150—.200 A — Weizenmehl Nr. 00 22,50 21.00 Löbe And, Frs 1 J e Aa 
eingeladenen Geſellſchaft flott getanzt wurde. Das Feuer [15 Br., Jar Januar März 16 Br. Steigend. A, Nr. 0 21,00 bis 20,00 M — Noggenmehl Nr. Lübesker Prim, I arent, Union Bike 
legte Gaſtſtall und Scheune total, das Wohn⸗ und Gaſt⸗ „Antwerpen, 5. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 0 19,25 bis 18,25 , Nr. o und 1 18,00 17,50 4, gf. 485 1.9.16 | Eünige- u. Lnarmblhte| 4.10 
Haus bis auf die Ringmauern in Aſche. 5 bericht.) Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer unver⸗ ff. Marken 19,50 &, ur Oktober 17,65 A, he Oltober⸗ ede e 1% f e e 5 
Eh Strasburg, 4. Oktober. Im Laufe des heutigen ändert. Gerſte unbelebk November 17,60 4, Jr Nowbr.»Dezbr. 17,60 M, Jr | do. ioose „ l, 218,70 | vieler... bc be 
Bormittags wurde dem Bauführer K. auf dem hieſigen Paris, 5. Oklober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Dezbr.⸗Jan. — AM, Jer April⸗Mai 1887 17,95 % -- | Oldenburger 100 0 11 
Bahnhofe die Nachricht überbracht, daß dem Arbeits» | Weizen zuhig, r Oktober 22,40, er Nonbr. 22,60, Rüpöl loco ohne Faß 43 4, mit Jaß — 4, Ye Ofteber | daabdras 150 . 100 240, 4% Wechsel-Oours v. 5. Okt, 
uge, der heute Morgen von Thorn nach hier abge⸗ Ye Nop.⸗Fehr. 22, 5, Ye Jannar⸗April 23,10 Roggen 43,3 , Ya Okt.⸗Novbr. 43,3 , Ye NoobrDezbr. 43,3 | Mom. Präs. Anl. A884 146,6 | Aramerdne , 8 28. 2 164 66 
ahren, auf dem Bahnhafe Konojadt ein Unfall zuge | rubig, der Oktober 12,90, der Jaunar⸗April 13,90 — A., Ya Dezbr.⸗Januar — , Yr, Apri. Mai 44,1 M 40. de. von 16, 13% 40. „ 2 Mon.| 24% 
ftoßen ſei Der Zugführer auf der Locomotſve, welcher] Diebl 12 Marques ruhig, 7 Oktober 49,30, Le Now. | — Petroleum loco — 4 — Spiritus loco ohne Zap | "rm men on. 316,2 | London 5 A. 3% bean 
die Vertretung des erkrankten früheren übernommen | 49,60, 9 Nov.⸗FJebr. 50,00, Ar Januar⸗ pril 50,80. — 37, A, Der Oktober 37,5—37,8 4, Ar Okt.⸗Novbr. F BEN en N 1 056 
atte, befuhr die Strecke zum erſten Male, kannte die | Rüböl feſt, 7 Oktober 51,00, Yr November "51,50, | 37,5—37,8 K, Lr Novbr.⸗Dezbr. 37,8--37,7—38 &, ur Eisenbahn-Stamm- und Bra .. | 8 dg. Wal 860 
ichtung des Geleiſes alſo nicht ganz genau und wurde | er November⸗Dezbr. 51,50, Ye Januar⸗April 52,75. — Dez ⸗Januar 1887 — 4, der April Mai 39,1— 39,4 4, Stamm-Prieritäts-Aetien de. e e eee 
udem durch einen ſtarken Nebel gehindert, ſich beim Spiritus ruhig, Ye Oktbr. 41,50, Ya Novbr, 41,50, e Mai⸗Juni 39,4—39,7 4 8 AN 1125 i 191 27 
infahren in den Bahnhof richtig zu orientiren. Außer⸗ ee Nopbr.⸗Dezember 41,50, e Januar⸗April 42,00 5 1351 1886 veteran. 1 0 6 1584 
dem aber ſoll der Arbeiter, welcher das Geſchäft des | Wetter: Schön. Berliner Markthal en⸗Bericht. Sein, Dez 60 „o. :. eiten 6 119806 
saeidjeuftellens verfah, von feinem Poſten weggegangen Paris, 5 Oktbr (Schlußcourfe) 3% amortiſirbare Berlin, 5. Oktober. (J. Sandmann.) bit und Sreeiu-schw.-Ang. gr, eee. l larste 
9 ohne richtig geſtellt zu haben. In Folge deſſen Rente —, 3% Rente 82,80, 4½ Anleihe 110,52%, | Gemüle: Ung. Weintrauben 24 26 4, Ochſenangen | Yraz-Luemenuin | 88.6 3 STE Re I 
am nun der Zug auf eine todte Strecke, und da dieſe italieniſche 5% Rente 101,55, Oeſterr. Goldrente 95%, und Muscateller Weintrauben 26 — 28 d. Neue 1 Ah, * 3 era 
dall einmal 50 Meter lang war, ſo war der Tender | ungar. 4% Goldreuſe 85 f, 5% Ruſſen de 1877 102,20, Eitrenen 30—48 „ er Kiſte. Pflaumen 2 M 25 g. Mardheuann-Kriar. 39,7% — e MOSER 
2 Miatder die letzten Schienen weggerollt und ſaß faft | Franzoſen 488,60, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 230,00, bis 4 A, Birnen 4,20—6,50 „, Tafelbirnen . -Pr 10 %% 4%½ J- Frans... 16 14 
Pe eter tief feft im Sande. Die Maſchine ſelbſt war Lombardiſche Prioritäten 224,00, Convert. Türken | 7-15 K, Aepfel 4,256 4, Tafeläpfel 7—15 4, | i. Imperlein per 5% 60 — 
del Dauer Weg rückwärts gegangen, ſtand alſo binter | 14,17%, Türkenlooſe 34,00, Credit mobilier 285,00, 4% feinſte Sorten bis 25 &, hal 20-20 %% Ananas | ompreum. 28d en, | 21.10 3 Ball mn nun | 7 
1 cherweſſd renn blieb daher auf dem Geleiſe. Glück Spanier 63%, Banque ottomane 507, Credit foncier 2.503,00 . Pfd., neue ſaure eingelegte Hurken | do. St Pr. . ies | Franz Banknoten. | 8088 
en 10 5 Menſch dabei verletzt, auch nicht 188 4% Aegypter 286, Suez⸗Actien 2082, Banque ne A Schock, Zwiebeln 2,25—2,75 „ Kar: 1 = & 4 1 g Gestorraichinche Bank 163,46 
> 5 5 9 7 65 1 2 R, 3 4 545 0. Bllborguld« 
agen beſchädigt worden. an verfuchte | de Paris 740, Banque d'escompte 528, Wechſel auf | toffeln weiße 3,50-4 4, rothe 2, 808,00 „. blaue | Mtargand-Pore vaR0| 4½ | Buonluche Baskane 154 80 


3,00—3,60 A Ya 100 Kilogr. Schalotten 6—7 , 
Teltower Rübchen 9—12 4, Melonen 15—20 PA 
% tr., Sellerie 7—8 #, Meerrettig 7—12 &, 
Aumenkohl 20 bis 50 „ 7 100 Stück. — Ge⸗ 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50—2,90 A, Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20 1,40 &, P Aale 6,70 bis 
1,0 bis 1,30 4, großer Delicateßaal 1,50 „ Yr 
fund, Flundern, kleine 2,00 3,00 , mittel 3,50 bis 
6,00 „, große 8—16 „, Bücklinge 1,80— 
4,00 , Dorſch 3—10 &, r 100 Stück, Sprotten 40 — 


London 25,30, 57 privil. türk. Obligationen 350,00, 
Neue 3% Rente 82,97%, Pauama⸗Actien 391. 

Lenden, 5. Oltober Tonſols 1004, 47 preußische 
Conſols 104%, 5% italieniſche Rente 99%, Lombarden 
9, 5% Ruſſeu de 1871 96%, 57 Ruſſen de 1872 ICH, 
5% Auflen de 1873 98%, Convert, Türken 137%, 
6% fund. Amerikaner 132, Oeſterr Silherrente 68, 
Oeſterr Goldrente 92, 4% ungar. Goldrente 84%, 
Neue Spanier 62%, 4% unit. Aegypter 75%. 3% gar. 
Aegypter 58, Ottomanbank 10%, Suezactien 82%, 


Diet mit der Yocometive den Tender wieder in Die 
5 e zu ziehen, allein es zeigte ſich bald, daß dies ohne 
5 ere Vorbereitungen unmöglich ſei. Man berichtete 
Vi wegen den Vorfall telegraphiſch an die Eiſenbahn⸗ 
W zu Bromberg und bat um die Sendung einer 
eren Maſchine, damit die Arbeit nicht einige Tage 
auf der Strecke faſt ganz ruhen müſſe. — Wir wollen 
3 t. hoffen, daß durch dieſen kleinen Un⸗ 
al die Freude der Betriebs⸗Eröffnung 
en Strasbürgern verzögert werde. Dieſes für Stadt 


Oeſterreichiſche Nordweſtbahn Fproecent. oritäten La. B. 

Die nächſte Ziehung findet am 30. lieder ſtatt. uni den Gouehnerlun 

AN — be ber a ke abe 15 Bankhaus Carl 
Fra e abe U 

eine Prämie von 4 f. bre 100 . l. an 


Verantwortliche Ne ure: flit den politi 1 
miſchte Nachrichten: Br. B. Herrmann, — das Neue ee 
gta 75 7 4 50 A den Handels⸗, 1 eil unt 
] ) N 1 ein, — fü i 
ae ee et eee eee 


3 kr 111 „Weſtpr. belegenen Grundſtücke 
mit der 


Zwangswersteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoklen die im Grundbuche von Ohra 
Blatt 39 u. Ohra über der Radaune 
Blatt 7 auf den Namen des Gerber⸗ 
meiſters Theodor Lebrecht Striemer 
eingetragenen, zu Ohra an der Chauſſee 
Nr. 166/67 bezw. über der Radaune 
Nr. 98 belegenen Grundſtücke 

am 5. November 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 
ver dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — auf Pefferſtadt, Zimmer 
r. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück Ohra Blatt 29 
hat eine Fläche von 0,25,50 Hektar 
und iſt mit 420 K. Nutzungswerkh zur 
Gehäudeſteuer veranlagt. 

Das Grundftüd Gin über der 
Radaune Blatt 7 hat eine Fläche von 
0,1610 Hektar, die auf dieſem befiud⸗ 
lichen Gebäude gehören nach Auskunft 
des Königl Kataſteramts dem Arbeiter 
7 Nitſch und ſind nach der 

ebäudeſteuerrolle mit 120K. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

uszüge aus den Steuerrollen, 
beglaubigte Abſchriften der Grund⸗ 
buchblätter und andere die Grundſtücke 
betreffende Na weiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbe ingungen können in 
der Gerichts ſchreiberei VIII., Zimmer 
Nr. 43, eingeſehen werden. 
lle Realberechtigten werden aufs 

efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Vetrag aus dem 
Grundbache zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerun svermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abzabe von 
Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treihende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigens 
falls Diefelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (3762 

am 6. November 1886, 

Mittags 12 Uhr, 

on Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 

„Danzig, den 4. September 1886. 
Bönigliches Amtsgericht XL 


LWangsrersteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Rieſen⸗ 
burg Band V, Blatt 130 u. Band III, 
Blatt 82 B, 83 u. 84 auf den Namen 
des Apothekers Wiltzelm Laske zu 
Rieſenburg eingetragenen, im Ges 
meindebezirk Rieſenburg, Kreis Roſen⸗ 


in Blatt 130 betriebenen 
pothele 


am 30. December 1886, 
Vormittags 9½ Uhr, 
der dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 87,78 K 
Reinertrag und einer Fläche von 
8 ha 11 ar 51 qm zur Grundſteuer, 
mit 855 K. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt, 18 aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes, etwaige Ab⸗ 
lünen und andere die Grundſtücke 

etreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
andere Kaufbedingungen können in 
er Gerichtsſchreiberei eingeſehen 

werden. j 

Alle Realberechtigten werden auf 

efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
verging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
2 im Verſteigerungstermin vor 

er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten 8 1 9 und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelhen bei Fe Der des 
geringſten Gehots nicht berück 1 5 
werden und bei Den des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten Uns 

ſprtche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
der Grundſtücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert. vor Schluß des Bere 
Ban die Einſtellung des 


Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld 55 Bezug auf den Anſpruch 

an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Errheilung 

des Zuſchlags wird (3907 
am 31. December 1886, 

Vormittags 11 Uhr, 

au Gerichtsſtelle verkündet werden 

Rieſenburg, den 29. Septbr. 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


n der Zwangsverſteigerungsſache 

des Grundſtücks Tannſee Blatt 11, 
gehörig dem Beſitzer Aron Franz, 
welcher mit Marie Chriſtine Wilhel⸗ 
mine, geb. Singmann, in Ehe und 
Gütergemeinſchaft lebt, iſt der am 
18. October 1886, Vormittags 9 Uhr, 
in Tannſee anſtehende Verſteigerungs⸗ 
termin und der am 19. October 1886 
anſtehende Zuſchlagstermin aufgehoben 
und ein neuer Verſteigerungster min 
auf den 1. Dezember 1886, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, auf dem Grundſtücke 
in Tannſee und Termin zur Ver⸗ 
kündung über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 2. Dezember 1886, 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt. (3911 

Marienburg, den 2. October 1886. 
Königliches Amtsgericht l. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenregiſter iſt beute 
bei der Firma W. u. 2 Fürſtenberg 
(Nr. 1119 des Regiſters) eingetragen: 
Die Handlung iſt nach Hamburg 
verlegt und deshalb die Firma hier 
gelöſcht. 395 
Danzig, den 1. Oktober 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


zur 1. Stelle unter günſtigſten Be⸗ 
4 dingungen. (3496 


Bekanntmachung. 


1. In unſer Firmenregiſter iſt bei 
Nr. 352, betreffend die one N W. 
Meinhold eingetragen, daß dieſelbe 
durch Vertrag auf den Kaufmann 
Joſeph Hilsebrandt zu Marienburg 
. und in J. W. Nein⸗ 
hold Nachfolger J. Hildebrandt um⸗ 
geändert iſt. 8 

2. 1 5 unſerm Firmenregiſter iſt 
unter Nr. 391 die zu Marienburg be⸗ 
ſtehende Handels ⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns Joſeph Hildebrandt da⸗ 
ſelbſt unter der Firma 

J. W. Meinhold Nachfolger 

. Hildebrandt 
zufolge Verfügung vom 23. Septem⸗ 
ber 1886 eingetragen. (3909 
Marienburg, d. 23. Septbr. 1886. 
Königl. Amtsgericht III. 


ekauntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 23 Sep⸗ 
tember 1886 iſt die in Marienburg 
errichtete Handels niederlaſſune des 
Kaufmanns Friedrich Leckies daſelbſt 
unter der Firma 
5 F. Leckies 5 
in das diesſeitige Firmenregiſter ein⸗ 
getragen. 


Blumen ⸗Vazar 


Aller Orten im deutschen Vaterlande regt ſich der Wunſch, dem hoch⸗ 
ſeligen Prinzen Friedrich Carl, dem für feinen Kaifer und die Armee 
zu früh heimgegangenen Fel dmarſchall, ein 


LE. sen 
National-Denkmal 

zu errichten Dieſer Wunſch wird im deutſchen Volke ohne Rückſicht auf 
irgend eine politiſche Anſchauung bei Hoch und Niedrig gehegt. 5 

Noch leben Viele von den Hunderttauſenden, die der Prinz von Sieg 
zu Sieg geführt hat und erinnern ſich mit Stolz an die Thaten bei Miſſunde, 
den Düppeler Schanzen. Alſen, bei Gitſchin und Königgrätz, bei Vionville, 
Mars la tour, St. Privat, Gravelotte. Metz, Orleans, Le Mans u. ſ. w. 
und fie ſowohl wie ihre Familien — letztere ſchon im Gefühl der Dankbar⸗ 
keit, daß Gott das Leben ihrer Theuren nach fo außerordentlichen Leiſtungen 
und unſäglichen Strapazen erhalten — werden gewiß gern und freudig zu 
dem nationalen Werke — ein Jeder nach feiner Kraft — beiftenern Es 
bedarf ſicher bierzu nur der Anregung. In Berlin, Charlottenburg, Frank⸗ 
furt a. O, Stettin, Hamburg, Hannover, Frankfurt a. P.., Breslau, Poſen 
u. |. w, überhaupt in den meiſten größeren Städten der preußischen 
Monarchie, im Königreich Baiern (hier durch Allerhöchſte Kahinetsordre) 
. fih Special⸗Comité's gebildet und find Geldannahmeſtellen errichtet 

orden. 

Faſt alle deutſchen Fürſten ſtehen dem Unternehmen ſympathiſch 
gegenüher. 

Für die Bewohner unferer Stadt und unſerer Provinz hat die Ange⸗ 
legenheit noch ein beſonderes Intereſſe, weil der hochſelige Prinz 2. Chef des 
bier garnilonivenden Leib⸗Huſaren⸗Regiments und durch feinen Beſitz der 
Herrſchaft Flatow der Provinz direct angehörig war. 


empfiehlt Makart Bouquets 


Notiruna 


55 arienburg, d. 23. Septbr. 1886. 15 Dad Dental ar bin auf l 9 2 Hnlaren, kauf-_ und mietihsweise. 
Geli ; i { orm, den Feldmarſchallſtab i 28 wi i f x 285 
niglich es Amtsgericht IIT Potsdam in der Nähe von Dreilinden und Schloß Kl“ Gluck, 1 855 Sieh Ausführung completer Anlagen für Büben- 


lingsaufenthalt des Verewigten, auf einer ſchön gelegenen, rundum von weit: 
her ſichtbaren Höh errichtet werden. 

m Anſchluß an den vor einiger Zeit auch in den hieſigen Blättern 
erlaſſenen Aufruf des Central⸗Comites bittet das unterzeichnete Special⸗ 
Comite alle Patrioten ur Erreichung des nationalen Zweckes beitragen zu 
wollen. Jeder der Unterzeichneten iſt zur Annahme, auch der geringſten 
ar 7 bereit, und fol über deren Empfang ſpäter öffentlich quittirt 

erden. 
Danzig, den 22. September 1886. 


Das Special⸗Comité zur Errichtung eines National⸗Denkmals 


für den Prinzen Friedrich Carl. 

Bluhm, Vorſitzender des neuen (nichtuniformirten) Kriegersereind zu Danzig. 
Conſul Brinckman. Albert Claaſſen, Kan mann. Claaſſen, Commerzien⸗ 
vath. Colin, Dieifionspfarrer. Dr. Csſac, Schulrath und Major a. D. 
Carl de Eusrh, Lotterie⸗Einnehmer, Major a. D. Engel, Hauptmann der 
Landwehr⸗Fußartillerie, Mitglied des Centrak Comites. Frank, Gerichts rath, 
Hauptmann der Landwehr. Hrehtag, Verwallungs⸗Gerichts⸗Direktor Haupt⸗ 
mann a D. v. Gerlach, Oberpräſidialrath. K. Gibſone, Direktor, Lieutenant 
der Reſerve des 1. Nibhuſaren⸗Regiments. Heinſins, Polizei⸗Präſident, 
ee der Reſerve des 4. Garde⸗ Regiments z. F. Friedrich Heyn, 
ommerzienrath. Edmund Heyn, Kanfmann. Kabus, Lotterie⸗Einnehmer. 
Koehler, Divifionspfarrer. ichard Schroth, Buchdruckerei⸗Beſitzer un 
Lotterie: Ein nehmer. Max Steffens, Premier ⸗ Lieutenant der Landwehr⸗ 

Capallerie Zimmermann, Ober⸗Regierungsrath, Major a. D. 


Dekanntmachung. 


„In unſerm Genoſſenſchaftsregiſker 
iſt bei der unter Nr 12 eingetragenen 
Molkerei Schönau vermerkt worden, 
daß an Stelle des ausgeſchiedenen 
Befiger Oscar Thiel der Beſitzer 
Otte Flindt zu Schönau zum dritten 
Vorſtandsmitgliede gewählt worden iſt. 
Marienburg, den 25. Septbr. 1886, 
Königl. Amts⸗Wericht III 


Lehrerinſtelle. 


Bei der zweikla ſſigen ewangelifchen 
Elementarſchule in Bayenthal ift eine 
Lehrerinſtelle mit 825 Mark Gehalt. 
freier Wobnung in dem neuerbauten 
Schulbauſe ſowie den ſonſt üblichen 
Kompetenzen vakant und ſoll mit dem 
1. Januar kommenden Jahres wieder⸗ 
beſetzt werden. 

Malifizirte Bewerberinnen wollen 
ſich innerhalb 14 Tage unter Vor⸗ 
legung ihrer Zeus niſſe bei dem König» 
lichen Kreisſchulinſpector Herrn Löhe 
in Deutz, dem Schulvorſtande und dem 
Unterzeichneten, bei letzterem in den 
Vormittagsſtunden perlönlich melden. 

Marienburg a. R., 2. Oetbr. 1886. 
Der Bürgermeifter 
Self. 3931 


Bekanntmachung. 

Bei den ſtädtiſchen Schulen ſind 
mehrere Stellen von Lehrerinnen 
theils dauernd, theils zur zeitweiligen 
Verwaltung zu beſetzen. Bewerbe⸗ 
rinnen wollen ihre Meldungen unter 
Beifügung ihrer Zeugniſſe und eines 
Lebenslaufs bei uns bis zum 

20. Oktober 1886, 

einreichen. b 5 (3938 

Die Steflen find mit einem es 
halt von 750 Mk., ſteigend in zehn 
dreijährigen Perioden bis auf 1350 
Mk. bedacht 


Thorn, den 1. Oktober 1886. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In der Boleslaw v. Kowalski'ſchen 
Zwangs verſteigerungsſache des Ritler⸗ 
ules Tricin wird, da feit der Ein⸗ 
tellung des Verfahrens in der geſetz⸗ 
mäßigen Friſt ein . Antrag 
auf Foriſetzung derſelben nicht geſtellt 
iſt, das Verfahren aufgehoben. K. 6/86. 
Löbau, den 1. October 1886. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Zur Verſteigerung von circa 


anfuhr, ſowie für ſämmtliche 
5 wecke. 


2 


755 28 


Rothe Areuz Loltrrit. 


Ziehung am 22. und 23. November 
im Ziehungsſaale der Königl. Preußiſchen Geueral⸗ 
85 2otterie-Direetion zu Berlin. g 


Die Gewinne werden in Baar ohne jeden Abzug ausgezahlt 
und beſtehen in: 8 

5 150 006 K., 75 000 K., 30.000 K., 20 000 A., 8 
5 Gew. & 10.000 A., 10 Gem. A 5000 K., 56 Gew. à 1000 ., 
560 Gew. à 100 K., 3000 Gew. a 50 K. a 


Loose à 5,50 Mk.] \pder Expedition der 


Damenſilzhüte 
wäſcht, färbt, modernſirt 
ſchnell und gut 


August Hoffmann, 
Strohhutfabrik, Hl. Geiſtgaſſe 26. 
Neue Hüte empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl zu billigen reifen. 525 


ee TORE 


dreiblälttige Myrthe 
zum Laubhüttenfeſt 


offerirt 


Fr. Raabe, 
Langefuhr. 


verſende in vorzüglicher Qualität, 
10 Pfd.⸗Kiſtchen 3,50 K., franco unter 
Nachnahme. (2523 
J. F. Hangelsderff, 

Weingartenbeſitzer, Grünberg i. Schl. 


ründerger Weintrauben 


ausgeſuchte Qual., verſendet 
10 Pfd⸗Kiſte franco 3,50 M 
W gegen Nachn. od. vorher. Ein⸗ 
ſendung des Betrages 1 
Max Heydemann, Grünberg. 


brünberger Weinirauben 


Illuſtrirtes Familienblatt. 


Preis pro Quartal 2 Mark 
beginnt am 1. Oktober ſeinen neuen Jahrgang. 


898 Raummeter Birken⸗Kloben, — . 5 J 
„% „Fe ger VTTCTTTTTTTTTTTCTCTVTbTTb Aut jest, ſch fü, Seeger 
1 1 0 ̃ ne Gi A 30 3, Kurtrauben 35 „ ker 
1 „ GEllen⸗Knüppel. Weintrinken muss populair werden! Pie Ne work Elofend. 
2117 . FE een: ae 67 N N 4 4 ee des Betrages 2 Nachnahme 
1747 iefern⸗Knüppe ! Rudelf Altmann, 
wird hierdurch Termin auf NEL Neu! 9 3905) Grünberg i Schlesien. 


Montag, den 18. Oktober er., 
5 Vormittags 11 Uhr, 
in dem Schützen hauſe b. Schwetz 
anberaumt. Das Holz ſteht auf dem 
Holzhofe zu Schönau am ſchiffbaren 
Schwarzwaſſer, ca. 3 Kilom. von der 
Bahnſtation Terespol. Die weſent⸗ 
bebe Verkaufs Bedingungen ſind 
olgende: 

1. Die Anforderungspreiſe ſind 
feſtgeſetzt auf 5 
4,50 K pro Raumm. Birken⸗Kloben, 
3.50 A. „ „ Birken⸗Knüppel 
2 „ Erlen⸗Kloben, 
65 „ Erxlen⸗Knüppel, 


Vom l. Oetokber 1888 Für A4 Mk. 50 P. 
vorlungen Sie überall, F Ur 8. 50 f. 
verjenden fraued ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co., 


Orefeld, (3788 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


ianinos kreuzsaitiger Eisen“ 
P bau, höchste Ton” 
fülle. Kostepfreie Lieferung auf 
mehrwöchentl, Probe. Preis vera. 


d. h. Ya Literflasche | wer Patentverschluss A u. mit meiner 


meiner garantirt reinen, ungegypsten 1 * 5 
französischen Naturweine Fa vr Garantiemarke 5 


a Carafon 45, 58; 60, 70, 75, 85 Pf. und 1 Mk, excl. Glas. 


(Flasche 10 Pf., wird zum selben Preise zurückgenommen.) [N0.69.] 
N 


SPE 


Kiefern⸗Kloben, “YY . .. gratis und franco. Ohne Anzahlung 
‚00 „ „ Kiefern: Snüppel. 5 a 15-20 A. monatlich, Pianofoite- 
2. Bei kleineren Holzquantitäten 2 Zu allerlei Fabrik L. Herrmann 4 Co., 
biß einfeliehlich 150 ai fer iſt On amm Milchspeisen, Berlin, Neue Promenade 5. (3787 
er ganze Steigerungspreis ſofort an A 5 
den im Termin anweſenden Kaſſen⸗ n 15: Prima⸗Hrizkohlen 


Fruchtgelees, 

Schutzmarke⸗ Puddings etc. 
Erſetzt Gelatine. Erleichtert die Zubereitung. Mit Milch ge⸗ 
kocht erhöht es deren Verdaulichkeit, daher für Kinder und 


Kranke ärztlich empfohlen. Auch zue Verdickung von Suppen ꝛc. vor⸗ 
trefflich. Mondamin iſt ein entöltes Mais⸗Produkt Fabr. Brown & Polſon 


Rendanten zu erlegen. 

„3. Bei größeren Holzquantitäten 
iſt der vierte Theil des Kanfpreiſes 
ſofort, der Reſtbetrag ſpäteſtens bis 
zum 29. November d. J. bei der 
Königlichen Kreiskaſſe in Schwetz 
einzuzahlen. Die weiteren Verkaufs⸗ 
Bedingungen werden im Termine 


für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 


bekannt gemacht. 8830 tze, Hofl. London u. Berlin C., in Danzig zu haben bei: J. G. Amort , Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch, 
Diarienwerber, 50. Septbr. 1886. Nach. derm Sepp, A. Faſt, Hermann Lietzau und Alb. Neumann a 60 und kann nengaſſe 22. 9 
Der Forſtmeiſter. 30 J Yı und % Pfd engl. (7901 


Fedderſen. 


Die landw. Winterſchule zu Narien⸗ 
burg 118 ibren Winterkurſus 
am 11 d. M, Morgens 8 Uhr. An⸗ 
meldungen nimmt entgeg u Auskunft 
ertheilt der Director Dr. Kuhnke. 


Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, L oO 4 K, 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Letterie, aA 1, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, 2 K. 2, (3952 
Berliner Geld-Letterie vom 
Rothen Krenz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a A. 5,50, 
Loose der Raden Baden- 
Lotterie, III. Kl. a & 6,30 bei 
Th. Bertlimg, Gerbergusse 2. 


Unfer Inſtitut beleiht 
gutgelegene Wohnhäuſer Danzig's 


Hypothekencapitslien 


in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4½ 4% 7 pro 
Anno auf ſtädtiſche u. ländl. Grund⸗ 
ſtücke zur erſten Stelle (Rückporto erb.) 
Aleis Wensky, General » Agent, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 93 II. 
Aſſecuranz⸗Bureau für Lebens⸗,Unfall⸗ 
— . Feuerverſicherung. (3521 


Mein Rittergut 


Prenzlawitz, im Kreiſe Graudenz 
Weſtpr., 1950 Morgen groß, incl 
80 Morgen Flußwieſen, mit ſchönem 
Boden, guten Gebäuden, herrſchaftl 
Wohnhauſe, ſchönem Garten mit Park⸗ 
anlagen u. Jagd. Inventar complet, 
32 Pferde, 65 Stück Rindvieh, 1050 
Schafe, 6 Kilometer vom Bahnhof 
reſp. Stadt gelegen, Chauſſee grenzt 
mit der Feldmark, bin ich ich Willens 
mit ganz voller Erute zu verkaufen. 


Frau L. Raabe. 


Wickbolder Brauerei in Königsberg. 


Märzen⸗, Lager⸗ und Exportbier obiger Brauerei in Flaſchen, ſowie in 
Original⸗FJäſſern von J, %, ½, % Tonne empfiehlt 8 7 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Wir erlauben uns hierdurch zu offeriren: 


Dacheindeckungen 


unter langjähriger Garantie u. z. mit beſtem blauen, rothen und grünen 
Dachschiefer in jeder Form, mit Prima Holzcement, eigenen 
Fabrikats, mit dopp. asphaltirter 17 e eigenen Fabrikats, als 
doppellagiges Klebedach und einfaches A Leistendach. 

Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 
Verdichtung und Unterhaltung ‚alter Papp⸗ und Schiefer⸗Dächer 
Asphaſtirungs-Arbeiten mit beftem Val de Travers⸗ und 
Limmer⸗Asphalt 4 5 . 

„Isolirungen mit Limmer⸗Asphalt, und mit nach Vorſchrift der 
Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten Asphalt-Filz-Platten. 
Pflasterung mit Eiſeuklinkern. 


Eduard Rothenberg Nachll., 


Asphalt⸗Dachzappen⸗ und Holz⸗Cement⸗Fabrik, Banmaterialien⸗Handlung, 
omtoir: Jopengaſſe 12. (3793 


Knoch & Co., 
Frauengoſſe 47. 


Danzig, Große Scharmachergaſſe 7, 


Füllhorn, Aufſatz 2c. aus Makart oder künſtlichen Blumen arrangiert. 
Lorbeer⸗, Epheu⸗, Blumen⸗ und Immortellen⸗Kränze, Braut- 
Ball-, Gratulations⸗ und Cotillon⸗Bouquets, Leichenbouquets, 
Palmwedel und Palmarrangement, Braut: u. Ballgarnituren, 


Brautkränze ꝛc. 
werden aufs Geſchmackvollſte nach neueſtem Styl bei billigſter Preis⸗ 


Blatt: und blühende Pflanzen in reicher Auswahl. 
Achtungsvoll 


F. Szepanski. 


Staßhl⸗ 
Laſchen, Schrauben und Schienennägeln ꝛe. 
Transportable u. feste Stahlbahnen, 


Die ausserordentliche Verbreitung dieses Mausmittels hat 
ebenso gresse Zakl ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerd 
MM welche sich nicht enthléden Verpackung, Farbe nnd Eti 
schender Weise herzustellen. Die Packete des schien Sto 
Fabrikates tragen den vellen Nanıen des Fabrikanten 


5 5 — 1 gol 2 80 1 ei 
rünberger Weintrauben Don. 3 5e, Seh 


von F. Szepanskl, 


in verſchiedenen Größen, Körbchen, 


angefertigt. 


fl 


rubeniehieuien, 


' 
J 


landwirthſchaftliche und indnftriele 
(3887 


2 


— na 


Ein in eiuer größeren Provinzial 
ftadt f ülteres 


Golonial- und Destilatons- 
Geschäft 


mit guter Kundſchaft iſt Umſtände 
alber vom Januar 1837 zu derpacht. 
45000 Thl. zur Uebern. der Waare 
erforderlich. Näh. bei J. G. Schulz, 
3. Damm 9, = 3894 


20 junge oſtfrieſiſche 
tiere 


ſtehen zum Verkauf (3899 
Dom. Bauditten 
per Maldeuten Oſtpreuß. x 


2 Scwerzſe 


d. 7 Jahr 


Fimer Dogge, Hündin, zur Zucht ge⸗ 
eignet, zu verkauf. Lauggarten 72. 


4000 Mark 


werden gegen Sicherheit und au⸗ 


nehmbarem Zinsfuß geſucht. 
HSef. Meldungen nimmt d. Exped. 
d. Ztg unter Nr. 3802 entgegen. 


Einen Lehrling 


mit guter Schulbildung ſucht 


Herrm. Bertram, 


Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung wird per 
ſofort gegen monatliche Remuneration 
geſucht. 927 


cht (3 
Leopold Neumann, 
Ankerſchmiedegaſſe 6 J., 
General⸗Agent der „Victoria“. 


Für Conditoren. 


Suche einen in allen Fächern 
gründlich erfahrenen 1. Gehilfen, der 
die Leitung in der Backstube zu über⸗ 
nehmen bat, dem beſte Zeugniſſe und 
Empfehlungen zur Seite ſtehen. 
Hohes Gehalt u. dauernde Stellung. 

Adreſſen unter Nr. 3923 in der 
Exped. d. Ztg erbeten — 

Für ein hieſiges Waaren⸗ und 
Verſicherungs⸗Geſchäft wird ein mit 
der Fenerverſicherungs⸗Branche und 
allen Comtoirarbeiten vertrauter 


junger Maun 
per 1. Januar fut. geſucht. 
Offerten werden unter 3868 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Retourmarke verbeten. 


Geſucht werden 
für ſofort: 


Ein tüchtiger Baufaufſeher für 
Erdarbeiten, 8 

Zwei tüchtige Schachtmeiſter für 
Erdarbeiten, 

Mehrere Steinſchläger mit eigenen 
Hämmern für Deckſchlag. 

50 Arbeiter auf Akkord. 

Meldungen umgehend auf Schieß⸗ 
platz Gruppe bei (3691 


C. Behn, 


Bau⸗Ingenieur und Unternehmer, 
raudenz. 
üng perf. Köch, geſ. Landammen 
e M. Pardeycke, Ziegeng. 2, 1 Tr. 
rr ĩͤ TTT 
Druck u. Verlag v. A. W. Rafemans 
in Danzig. 


